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NT. 53 1. Abend⸗Ausgabe. 


Herr von Nauchhaupt und die Branntweinſteuer. 
t Berlin, 1. Auguſt. 

Herr von Rauchhaupt will ſich nicht dabei beruhigen, daß die 
Regierung den Gedanken an eine Erhöhung der Branntweinſteuer 
aufgeben will; als der Tapferſte der Tapferen verficht er noch gegen: 
wärtig die Abſicht, den Plan wieder aufzunehmen. Man darf an⸗ 
nehmen, daß es ihm Ernſt um die Sache iſt. 

Dabei tritt uns nun die Erſcheinung entgegen, daß Herr von 
Rauchhaupt ſowohl über die Haltung der Regierung, wie über die 
der conſervativen Partei ein Urtheil fällt, wie es härter gar nicht ge⸗ 
dacht werden kann. Die Regierung hatte in ihrer erſten Vorlage 
für den Branntwein einen Preis feſtſetzen wollen, von welchem Herr 
von Rauchhaupt ohne Weiteres zugiebt, daß an denſelben gar nicht 
gedacht werden kann, der die ärmeren Klaſſen mit einer unerſchwing⸗ 
lichen Belaſtung betroffen haben würde. Er ſchlägt einen Steuerſatz 
vor, der ſich noch nicht auf den dritten Theil deſſen erhebt, was die Regie⸗ 
rung in ihrem zweiten ermäßigten Vorſchlage gefordert hatte. Da ent⸗ 
ſteht doch die Frage, ob es eine zweckmäßige Art iſt, Staats⸗ 
angelegenheiten zu behandeln, wenn die Regierung Vorſchläge macht, 
die ſelbſt von ihren wärmſten Anhängern als eine Ueberforderung 
um das Mehrfache bezeichnet werden müſſen. Höͤchſt intereſſant ift 
übrigens, daß Herr von Rauchhaupt mit ſeinem Vorſchlage ſelbſt 
hinter dem weit zurückbleibt, was die Nationalliberalen leichten Herzens 
anzubieten Willens waren. 

Herr von Rauchhaupt ſchont aber auch ſeine Parteigenoſſen nicht. 
Als die Ultramontanen mit ihrem Anerbieten von 25 Pfennigen auf 
den Schauplatz getreten waren, zogen die Conſervativen ſich mit der 
kurzen Erklärung zurück, daß ein ſo winziger Betrag das Anfangen 
nicht lohne. Herr von Rauchhaupt dagegen iſt der Anſicht, daß dieſes 

Anerbieten ſehr wohl geeignet geweſen wäre, um auf Grund des⸗ 
ſelben zu verhandeln. Man ſieht aus dieſem ganzen Hergang, daß 
die Freiſinnigen nicht das Verdienſt haben, die Vorlagen der Regie⸗ 
rung zum Scheitern gebracht zu haben. Sie haben das Verdienſt, 
ſie mit allen Kräften bekämpft zu haben, aber angenommen wären 
ſie nicht worden, auch wenn kein Freiſinniger im Reichstage ge⸗ 
weſen wär. 

Ob die jetzigen Bemühungen des Herrn von Rauchhaupt irgend 
einen Erfolg haben werden, iſt wohl ſehr zweifelhaft. Mir ſcheinen 
ſie Senf zu ſein, der gebracht wird, nachdem die Mahlzeit abgetragen 
iſt. Man kann die Frage aufwerfen, was dem Herrn von Rauch⸗ 
haupt die Feder in die Hand gedrückt hat. Und da kann man wohl 
nur annehmen, daß er den Beweis hat führen wollen, auch wenn 
den Händen des Herrn von Scholz die Fahne entſunken ſei, ſeien 
noch immer Männer bereit, dieſelbe wieder aufzunehmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 2. Auguſt. 

In Wien, ſo wird von dort telegraphirt, verlautet mit Beſtimmtheit, 
Graf Kalnoky werde der Gaſteiner Kaiſer-Entrevue ebenſo wie 
Fürſt Bismarck beiwohnen und mit dem Kaiſer Franz Joſeph am 
nächſten Sonnabend nach Gaſtein reiſen. 

Aus Iſchl wird gemeldet, Kaiſer Franz Joſeph ſei von dem Bericht, 
den ihm Graf Kalnoky über die Kiſſinger Entrevue erftattet, höchſt be: 
friedigt und habe geäußert, er glaube an die Erhaltung des europäiſchen 
Friedens. 

In Peſt ſollte bekanntlich geſtern, Sonntag, die große Volks-Ver⸗ 
ſammlung ſtattfinden, in welcher die Jansky-Affaire zur Sprache 
gebracht werden ſollte. Die zur Annahme empfohlenen Reſolutionen haben 
wir bereits mitgetheilt. Telegramme über den Verlauf der Volksverſamm⸗ 
lung liegen zur Stunde, da wir dieſe Zeilen ſchreiben, noch nicht vor. 


Der Plan des Notars.) 


Aus Stadt und Canton Miröé court. 
Von Wilhelm Sommer. 


Der „gute Monſteur“ nahm an der Bekanntſchaft mit den Kleinen 
Veranlaſſung, ſich auch ein wenig mit den betreffenden Familien zu 
beſchäftigen, und machte nach und nach die weitere Erfahrung, daß 
eines der beſten Mittel, eigenes Leid zu vergeſſen, darin beſteht, frem⸗ 
des zu lindern. 

In dieſes Stillleben kam den Winter über Rapin einige Male 
mit Neuigkeiten von Mirecourt gefahren: der Marquis und der Vi⸗ 
comte waren eine Woche nach dem Manifeſt des Grafen von Cham⸗ 
bord wieder in dem Landhaus eingetroffen und der letztere hatte ſich 
ſogar herabgelaſſen, im Notariatsbureau ſich nach der Adreſſe ſeines 
Freundes George Pantin zu erkundigen. Von dieſem ſelbſt war auf 
die Unmaſſe von Inſeraten nicht die geringſte Kunde gekommen, 
wenn man die unbeſtimmte Nachricht, daß bei einem Regiment im 
Süden der Provinz Conſtantine ſich mehrere Vosgiens befänden, 
nicht dafür nehmen wollte. Rapin beharrte auf ſeiner Anſicht, daß 
mit der Rückkehr des flotten George die alten Teufeleien wieder auf⸗ 
leben würden, und eine längere Lehrzeit im harten, unerbittlichen 
Leben draußen dem übermüthigen Jungen nur gut thun konne; der 
Tod finde die Leute in Mirecourt eben ſo ſchnell, wie unter den 
afrikaniſchen Zelten. Er disputirte wirklich ſeinem ehemaligen Patron 
die Erlaubniß ab, die ſündentheuern Aufrufe bis auf Weiteres ganz 
einzuſtellen, um abzuwarten, was auf adminiſtrativem Wege das 
Miliärdepartement zu Tage förderte. 

Ende März ging Monſieur Pantin an einem Sonntag wieder 
zum erſten Mal nach Mirecourt, und Chretien begleitete ihn. Die 
Veranlaſſung war keine geringere, als die Hochzeit des gegenwärtigen 
Notars mit Mademoiſelle Clelia, und wenn wir betonen, daß dieſer 
Act in der Cantonshauptſtadt mindeſtens eben ſo viel Aufſehen er⸗ 
regte, als die Verbindung zwiſchen dem zweiten Sohn aus dem 
goldenen Löwen und der Mademoiſelle Clotilde aus der Defenſe 
nationale, dann darf Rapin mit uns zufrieden ſein, und wird uns eine 
Aufzählung der ſpeciellen Reize ſeiner Zukünftigen gerne ſchenken. 
Auch Georgine war eingeladen worden, doch hatte fie des Beſtimm⸗ 
teſten abgelehnt. Der Onkel kratzte ſich die Zipfelmütze drei Mal 
vom Kopf, als ſie erklärte, ſie werde dieſen ganzen Tag bei der Tante 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


In einem Artikel vom 31. Juli ſchrieb die „N. Fr. Pr.“ über die Ver: in Hehn, Secretär Scholz, bei ihrem Uebertritt in den Ruheſtand den 


ſammlung was folgt: 

Allen Anzeichen zufolge wird es morgen in Peſt auf der Volks⸗ 
verſammlung, für die ſeit Wochen die Trommel gerührt wird, äußerſt 
lebhaft zugehen, und an der Annahme der vorbereiteten Reſolution, durch 
welche die nationale Würde in Folge der Beförderung des Generals 
Jansky als verletzt erklärt und verlangt wird, daß die ſtaatsrecht⸗ 
liche Selbſtſtändigkeit Ungarns auch in der Armee „Kraft 
dauernder Inſtructionen“ zur Geltung gebracht werde, iſt vollends nicht 
zu 8 Allein weder die tapferen Reden, welche in Ausficht ſtehen, 
noch die ſtürmiſche Ouvertüre, mit welcher die oppoſitionelle Preſſe 
in Ungarn die richtige Stimmung für das Meeting herzuſtellen ſucht, 
vern ögen darüber zu täuſchen, daß die im Anfange jo bedrohliche Be- 
wegung gegen die gemeinſame Armee, welche ganz Ungarn ergriffen zu 
haben ſchien, ihren Höhepunkt längſt überſchritten hat, daß Dank der 
Zauderpolitik Tisza's die Kerze ſelbſt verzehrt ift und auf den Verſamm⸗ 
lungen nur noch die papierne Krone brennt, in welche ſie geſteckt war. 
Von der Publication des kaiſerlichen Handſchreibens, welches dem Frei⸗ 
herrn von Edelsheim feine Enthebung brachte, bis zum heutigen Tage 
liegt keine einzige beglaubigte b d des ungariſchen Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten vor, welche andeuten würde, wie dieſer überaus maßgebende Mann 
über die vielbeſprochenen Perſonal⸗Veränderungen in der Generalität 
und über die durch dieſelben hervorgerufene Bewegung denkt; aber aus 
der Art und Weiſe, wie die Politiker der Regierungspartei ſich allmälig 
und unauffällig von der Agitation zurückgezogen haben, aus der Sprache 
der dieſer Partei naheſtehenden Blätter und aus mancherlei Aeußerungen, 
deren Urſprung nur in der Umgebung Tisza's geſucht werden kann, läßt 
ſich doch ſchon mit ziemlicher Verläßlichkeit folgern, daß der Miniſter⸗Prä⸗ 
ſident die heißblütige Auffaſſung, daß die Würde Ungarns und deſſen ſtaat⸗ 
liche Selbſtfländigkeit verletzt worden ſei, nicht theilt, daß er die Nothwendig⸗ 
keit, ſich und ſeine Stellung dafür einzuſetzen, daß Ungarn eine undefi⸗ 
nirbare und auch von keiner Seite noch definirte Genugthuung geacben 
werde, nicht anerkennt, und daß es ſich für ihn nur mehr darum handelt, 
den unzweifelhaft im Reichstage zu gewärtigenden Sturm ohne Schädi⸗ 
gung ſeiner Popularität und des Anſehens ſeiner Partei zu beſtehen. 

An demſelben Tage telegraphirte der Correſpondent der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Buda peſt: 

„Tisza's Reiſe nach Wien und Iſchl wird entſcheidende Bedeutun 
beigemeſſen. Unter den hieſigen beſonnenen politiſchen Elementen iſt 
Hoffnung vorhanden auf eine befriedigende Löſung, wobei freilich 
eine Löſung im Sinne unſerer Extremen ausgeſchloſſen erſcheint. Ueber 
haupt kann von einer „Genugthuung“ für Ungarn hier keine Rede ſein, 
da die jüngſten militäriſchen Maßnahmen weder gegen das Geſetz noch 

egen die ungarifche Verfaſſung auch nur im allergeringſten verſtoßen 

aben. Hingegen þat man das Gefühl, daß eine Art Beſchwichti⸗ 
gungs⸗Act nothwendig ift, um zu verhindern, daß die Armeefrage in 
die Volksmaſſen getragen werde. Worin der Beſchwichtigungs⸗Act zu 
beſtehen hat, wel augenblicklich Niemand. Gelingt es indeß, einen 
ſolchen durchzuführen, dann erfolgt die endgiltige Beilegung der Militär⸗ 
Affaire noch vor Zuſammentritt des Reichstages.“ 
Die bisher vorliegenden Nachrichten über den Ausfall der am geſtrigen 
Sonntage ſtattgehabten Generalrathswahlen in Frankreich ſprechen 
nicht dafür, daß der Vorſtoß der Conſervativen gegen die Republik den er⸗ 


hofften Erfolg haben werde. (Vergl. Wolff'ſche tel. Dep.) 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
derzeitigen Rector der Univerſität Halle und ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Facultät daſelbſt, Dr. Conrad, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Geheimen Kanzlei-Rath Dolfuß im Juſtiz⸗Miniſterium 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem penſionirten 
Strafanſtalts⸗Aufſeher Lucht zu Krone a. B. im Kreiſe Bromberg, dem 
Bootsdiener Wilhelm Grins zu Weſel und dem Moldenhauergeſellen 

einrich Puchmüller zu Elze im Kreiſe Gronau das Allgemeine 
hrenzeichen verliehen. 3 > 

Se. Majeſtät der pota, a hat dem Specialcommiſſar, Regierungs⸗Rath 
Kuntze zu Züllichau den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Nath, dem 
Amtsricher Bellinger in Vierſen den Charakter als Amtsgerichts⸗Rath, 
ſowie den Gerichtsſchreibern bei dem Amtsgericht zu Breslau, Gecretären 
Schmidt und Nemitz, und dem Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht 


in Dslleville zubringen, die fie ſchon lange nicht mehr beſucht, und 
wo ſie für ihre Perſon mehr Vergnügen habe. 

„Die Kloſtergedanken ſtecken ihr noch immer im Kopf,“ bemerkte 
er auf der Fahrt nach der Stadt zu Monſieur Pantin; „an eine 
Hochzeit gehen junge Mädchen ſonſt, wenn ſie ſchwer krank ſind.“ 

Dieſer konnte nicht umhin, die Befürchtung zu theilen; beide 
waren aber nicht wenig erſtaunt, als ſie am folgenden Morgen, ſeit 
Langem zum erſten Mal, die Georgine in ihrer Kammer fingen hörten. 

„Die Tante und ich, wir haben uns ſo gut unterhalten, vielleicht 
beſſer, als Ihr an Eurer Hochzeit, und am nächſten Sonntag beſuche 
ich fie wieder und freue mich jetzt ſchon darauf.“ 

So lautete die Deutung ihrer heiteren Laune, mit Lächeln gegeben 
und mit Satisfaction entgegen genommen. s 

„Willt Du nicht für die Chriftine eine Flaſche von den geſiegelten 
mitnehmen?“ fragte an dem beſtimmten Tage nach dem Mittageſſen 
der Onkel die ſchon auf der Schwelle ſtehende Nichte. 

„Nein, es iſt jetzt nicht mehr nöthig; wenn die Tante Wein 
haben will, bekommt ſie genug,“ erwiderte dieſe und eilte quer über 
die Wieſen der Landſtraße zu. . 

„Das preſſirt ja gewaltig!“ bemerkte Chretien mißmuthig, weil 
ſein Anerbieten ausgeſchlagen worden war; „ihre Launen hat ſie auch, 
die Georgine, wie alle Frauenzimmer. So manchen ſchönen Winter⸗ 
tag es gab, nie fiel es ihr ein, nach Oelleville zu gehen, und jetzt 
auf einmal zwei Sonntage hintereinander.“ 2 

„Launen find es nicht,“ nahm Pantin das Mädchen in Schutz; 
„das macht das Frühjahr, es treibt die junge Welt hinaus, fährt es 
doch alten Leuten in die Knochen. Und mich freut es überhaupt 
bei der Georgine, daß ſie ſeit drei Tagen mehr Leben zeigt, lacht und 
ſingt und ſich erzürnt, wie die Menſchen mit warmem rothem Blut. 
Würdeft Du es glauben, Chretien? Geſtern machte ich mir mit den 
Kleinen länger Spaß als gewöhnlich, da nahm fie mich am Arm und 
ſtellte mich vor die Thüre. Wie mich das gefreut hat! Denn es ift 
immer ein gutes Zeichen, wenn ſo ein ſtiller Menſch etwas bös wird.“ 

Bekanntlich kein Märchen, daß es ewig⸗junge alte Leute giebt, 
welche die Gabe beſitzen, Alles, was in ihre Nähe kommt, fröhlich zu 
ſtimmen, und zu denen gehörte offenbar Tante Chriſtine. Georgine 
kam Abends ſo vergnügt und aufgerämt nach Hauſe, wie ihre beiden 
beſorgten Vormünder ſie noch nie geſehen hatten, was daher Chretien 
zu der Frage veranlaßte: l 

„Kind, haft Du in Oelleville die luftige Georgine wiedergefunden?“ 

„Vielleicht, wenn's nur die rechte it” 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


ſofortige Entlaſſung des Dr. Kuntzemüller. 
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Montag, den 2. Auguft 1886. 


agen dreimal erſcheint. 


Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 5 

Der Landgerichts⸗Rath Barſchall in Stolp, der Landgerichts⸗Rath 
Michaelis in Frankfurt a. O., der Amtsricher Dr. Bindernagel in 
Wennigſen und der Notar Zweiffel in Deutz find geſtorben. — Dem 
Thierarzt Auguſt Fittkau zu Biſchofſtein iſt die interimiftiihe Verwal⸗ 
tung der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Röſſel, unter Anweiſung ſeines 
Amtswohnſitzes in Biſchofsburg, übertragen worden. (R.⸗Anz.) 

* Berlin, 1. Aug. [Die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zu Spandau und die Selbftverwaltung.] Regierungs⸗ 
Präſident von Neefe in Potsdam hat, wie dem „Anzeiger für das 
Havelland“ zu entnehmen ift, den Magiſtrat in Spandau ange 
wieſen, der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſo lange alle Acten über 
perſönliche Angelegenheiten der ſtädtiſchen Beamten und Lehrer vore 
zuenthalten und nur einer von der Verſammlung jedesmal ge⸗ } 
wählten Commiſſion die Einſicht in ſolche Acten zu geftatten, als die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſich nicht ein für alle Mal ent⸗ 
ſchließt, über perſönliche Angelegenheiten in geheimer Sitzung zu 
verhandeln. Darauf hin brachte der Magiſtrat in der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung eine Vorlage ein, welche die Stadtoerordneten 
auffordert, in Perſonal⸗ Angelegenheiten ſtädtiſcher Beamten und 
Lehrer principiell die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Die Stadtver- 
ordneten⸗Verſammlung aber hat dieſen Magiſtratsantrag abgelehnt, 
da ihr die volle Freiheit ihrer Entſchließung in Bezug auf die 
Oeffentlichkeit oder Nichtöffentlichkeit ihrer Verhandlungen geſetzlich ge⸗ 
währleiſtet fei. Die Verfügung des Regierungs⸗Präſidenten ift 
ſachlich veranlaßt worden durch eine Beſchwerde des bekannten 
conſervativen Agitators Dr. Kuntzemüller. Derſelbe hatte, um 
einem Disciplinarverfahren zu entgehen, feine Entlaſſung ab 
ſtädtiſcher Gymnaſiallehrer in Spandau vom 1. October ab bez 
antragt. Die ſtädtiſchen Behörden von Spandau aber beſchloſſen die 
Bei der Verhandlung 
über die hierdurch erforderlich werdenden Stellvertretungskoſten wurde 
zur Begründung dieſes Beſchluſſes in öffentlicher Sizung ein von 
einem Vorgeſetzten des Dr. Kuntzemüller verfaßter und an die ſtädti⸗ 
ſchen Behoͤrden gerichteter Bericht zur Verleſung gebracht. 


[Herr von Rauchhaupt und die Branntweinſteuer.] 
In der „Halleſchen Zeitung“ entwickelt Herr von Rauchhaupt einen 
neuen Plan behufs Reform der Branntweinbeſteuerung. Die Maiſch⸗ 
raumſteuer ſoll beibehalten werden, unter Herabſetzung von 10 pCt., wie 
von der Regierung vorgeſchlagen. Damit wäre dann eine Conſum⸗ 
ſteuer zu verbinden. Sei es auch übertrieben, den Profit des Schank⸗ 
wirths beim Detailverfauf in Gläſern als Maßſtab für die Höhe der 
zukünftigen Conſumſteuer anzunehmen, da nur ein Bruchtheil des 
Trinkbranntweins in Geſtalt des Glasausſchanks conſumirt werde, fo 
vertrage auch der Verkauf in Flaſchen oder ſonſtigen Gefäßen einen 
nicht unerheblichen Zuſchlag. Allerdings könne man nicht den Zu⸗ 
ſchlag, wie das Monopol es wollte, auf 2 M. pro Liter firiren — - 
fo viel könne z. B. das Gros der ländlichen Arbeiter bei einem 
Baarlohn von 6—9 M. und einem Branntweinconſum von 1 bis 
2 Liter pro Kopf und Woche unmöglich aufbringen — ſondern es 
genüge zunächſt ein Zuſchlag von 30 Pf. pro Liter, was bei 300 
Mill. Liter Conſum in Deutſchland ſchon die erkleckliche Summe von 
90 Millionen Mark für den Reichsfiscus ergeben würde. Es wäre 
deshalb noch keineswegs ſo unannehmbar geweſen, als das Centrum 
in der Reichstags⸗Commiſſion als Conſumſteuer 25 Pf. pro Litern 
vorgeſchlagen habe, und fei es als ein Fehler der conſervativen Partei 
zu bezeichnen, daß dieſelbe darauf nicht eingegangen ſei. Es würde 
ſich mit den daraus erzielten 75 Millionen das Deficit im Reich 
und Preußen haben beſeitigen laſſen und andere Staatsbedürfniſſe 
hätten noch befriedigt werden können. Herr von Rauchhaupt ver⸗ 


* 


Dem ſchien ſo. Wohl ſtand ſie in den nächſten Tagen einige 
Male neben dem überlaufenden Geſchirr am Brunnen und ſchaute 
in Gedanken verloren in die grünende Gotteswelt hinaus; aber nicht 
mehr nach Groß⸗Frenelle hinunter, ſondern nach den Höhen des 
Chatelet in der Richtung von Repel, und nicht mehr mit blaſſen 
Wangen und ſtarren Augen, nein, mit ſanfter Röthe in den erſtern und 
träumeriſcher Heiterkeit in den letzteren, und gar nicht mehr wie ihre 
Mutter, die Marianne, als ſie Herzweh hatte. 3 

„Man glaubt nicht, welche Kraft im Frühjahr Luft und Sonne 
haben,“ erklärte Onkel Chretien dieſe glückliche Veränderung im Be⸗ 
nehmen ſeiner Nichte. 5 

„Die Schweſter Agathe, dieſes liebe Frauenzimmer, und das 
Schulehalten haben aber den Grund dazu gelegt,“ fügte der Notar 
hinzu. „Bei Gott! Wenn mein Junge fie jetzt fühe, wie fie auf- ** 
blüht, zehn Marquiſen fürchtete ich nicht, ich wollte die Zwei ohne 
einen Gewaltſtreich zuſammenbringen; das reine Wohlgefallen müßte 
ſie verbinden. Wir finden ihn ſicher noch, es geht ja nichts mehr vers 
loren auf der Welt; aber lange kann es dauern.“ w 

„Er ſteckt wahrſcheinlich in irgend einem Depot, wo er zuerſt eina 
erercirt wird, bevor man ihn in einem Feldbataillon brauchen kann, a 
bemerkte der ſachverſtändige Pächter. 32 

Und Monſieur Pantin ſchrieb eilends an Napin, damit er in 
allen Seeplägen, wo Depots find, Nachforſchungen erheben laffe. . 

Mit Bedauern mußte die eifrige Lehrſchweſter auf der Ferme es 
erleben, wie von Woche zu Woche ihre Küchleinſchaar kleiner wurde, 
und Anfangs Mai bis auf das Töchterchen einer guten Bekannten 
herabgeſcmolzen war. „Im Herbft Dürfen wir wiederkommen Sehe 
Georgine; die Mutter hat es e . ſched 
traurig. Nun begann die Angſt de 
zu — — Der Termin, welchen die Schweſter 9 55 b 
ins Kloſter feſigeſtellt, fiel mit der Auflöfung der Arbetteſch 5 
ſammen, und fie getrauten ſich nicht, die Georgine zu 5 br fie í 
überhaupt noch an Portieur dente. Sie ſprach zwar nich eh 2 
beſuchte jeden Sonntag die Tante in Oelleville und kehrte in he ben J 
Stimmung von dort zurück; aber die Ungewipheit ee . 
werden. Dazu nahm Papa Pantin eines Abends den nlauf, a 

t vor dem Haufe ſaß und träu⸗ 
das Mädchen neben ihmgauf der Ban imlich ei 
meriſch nach den fernen Waldhügeln ſchaute. Er faßte rg * 
Stück ihres Kleides, damit fie ihm nicht plötzlich unter irgend einem 
Vorwand ausreiße, wie es ihre Gewohnheit, wenn etwas Unbeliebtes A 
ins Geſpräch kam. (Fortſezung folgt.) 


langt dann, daß auf legislativem Wege eine Zurückſchraubung der 
Production erfolgen müſſe. Schließlich formulirt Herr von Rauch⸗ 
haupt ſeine Vorſchläge zur Branntweinſteuerreform, wie folgt: 
Behufs Durchführung der Conſumſteuer iſt für alle Brennereien, deren 
5 nicht durch einen Meßapparat ausreichend controlirt werden 3 
ann, die Nothwendigkeit vorhanden, daß der producirte Spiritus unter 
ſteueramtlichen Verſchluß kommt. Dies ift eine ſchwere Unbequemlichkeit | 5 
für den Brenner; er mußte ſich dieſelbe aber beim Monopol gefallen laſſen, 
und muß dies auch bei der Conſumſteuer thun. Der ſteueramtliche Ver⸗ 
ſchluß ſtellt das Quantum des producirten Spiritus feſt. Es kommt nur 
— an, für die Erhebung der Conſumſteuer ſelbſt die richtige Form 
zu finden. 
al giebt es zwei Möglichkeiten: entweder das Reich tritt als 
Käufer des Roh⸗Spiritus auf und bezahlt denſelben nach dem Durchſchnitts⸗ 
preife der letzten 10 oder 5 Jahre, — oder das Reich ſtellt den Spiritus⸗ 


Producenten lediglich ſteuerfreie Lager zur Dispoſition, a welche die Producen⸗ 15 


ten unter Stundung der Maiſchraumſteuer den Spiritus einlagern können. 
Bei beiden Alternativen hat derjenige, welcher, ſei es im erſten Falle, vom 
1 ſei es im zweiten Falle, von dem Producenten kauft, die Conſum⸗ 

teuer zu erlegen. Letztere kann F im Intereſfe der Rectifi⸗ 
cations⸗Anſtalten auch creditirt werden, da Vorausſetzung iſt und durch 
Verſchärfung des e e geſichert werden muß, daß nur 
fuſelfreier Spiritus in den Conſum kommt, ſomit der vom Fiscus be⸗ 
ziehungsweiſe vom Producenten gekaufte Rohſpiritus erft die Spritrectifi⸗ 
cation paſſiren muß, ehe er in den Conſum kommt, alfo einen langen Weg 
meiſt noch über die Deſtillationsanſtalten durchlaufen muß, ehe die Er⸗ 
hebung der Conſumſteuer ihre wirkliche Berechtigung empfängt. Herr von 
Rauchhaupt 8 ſich für die zweite Alternative, da die erſte ihrem 
Weſen nach in das Monopol zurücklenkt; der Fiscus ſoll lediglich Lager⸗ 
häuſer errichten, wohin derjenige, welcher nicht direct an die Händler oder 
Rectificateure verkaufen wollte, den Spiritus unter Stundung der Maiſch⸗ 
raumſteuer lagern könnte. 


[Die Iſteinnahmen der Reichskaſſe] vom 1. April biss a e A? 
Ende Juni 1886 haben ein Mehr gegen das Vorjahr ergeben von 
nur 129 266 Mark bei den Zöllen, von 128 725 Mark bei der 
Tabakſteuer, 427 097 Mark bei der Branntweinſteuer, 87 051 Mark 
bei der Brauſteuer, 66 208 Mark bei der Salzſteuer. Dagegen hat 
die Rübenzuckerſteuer ſtatt 24 246 961 Mark im Vorjahre nun⸗ 
mehr den Betrag von 46 713 882 Mark ergeben. Für den Jahres⸗ 
abſchluß hat das Mehr der Rübenzuckerſteuer deshalb keine Bedeu⸗ 
tung, weil daſſelbe mit einer anderen Betriebszeit der Fabriken und 
einer früheren Baarzahlung auf die Rübenſteuereredite zuſammen⸗ 
hängt. Die creditirten Steuerbeträge für das erſte Quartal des 
Etatsjahres ergeben bei den Zöllen ein Mehr gegen das Vorjahr von 
1513331 Mark. Der neue Börſenſteuerſtempel hat in dem 
Viertelſahr im Ganzen 1 962 976 Mark eingetragen. Die Poft: 
und Telegraphen verwaltung hatte in dem erten Quartal 
eine Mehreinnahme gegen das Vorjahr von 1916 085 Mark oder 
circa 5 pCt. Dagegen weiſt die Reichseiſenbahnverwaltung in Elfaß⸗ 
Lothringen ein Minus von 273 600 Mark oder circa 2 pCt. auf. 


[Die Zugehörigkeit zum Proteſtantenverein] den 
Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche zu unterſagen, fordert die 
Kreuzzeitung auf aus Anlaß eines Leitartikels im „Neuen evan⸗ 
geliſchen Gemeindeboten“ über die Nichtbeſtätigung Dieckmanns. — 
Auf Grund welchen Rechtes das „Kirchenregiment“ berechtigt ſein 
ſoll, die Zugehörigkeit zum Proteſtantenverein zu unterſagen, hält die 
Kreuzzeitung zu unterſuchen für überflüſſig. 


[Die Zahlmeiſter⸗Affafre.] Die große Unterſuchung, welche mit 
der Aufſehen erregenden Verhaftung einer Reihe von Zahlmeiſtern in allen 
Theilen Deutſchlands und der Armeelieferanten Wollank und Hagemann 
begonnen hatte, wird gleichgeitig bei den verſchiedenen Militärgerichten und 
bei dem Landgericht I. zu Berlin geführt. Wie man hört, ſind ſämmtliche 
Zahlmeiſter wieder entlaffen worden; die Unterſuchung gegen dieſelben ift 
Abgeſchloſſen, doch ſteht die Aburtheilung noch aus. Nur gegen einen Bahl- 
meiſter hat die Verhandlung bereits vor dem Kriegsgerichte ſtattgefunden; 
das Urtheil lautete freiſprechend. Die beim hieſigen Landgericht l. gleich: 
zeitig geführte Unterſuchung ift ſoweit gediehen, daß Verdunkelungen nicht 
mehr zu befürchten ſind. Auf Antrag der Vertheidiger Wollank's und 
Hagemann's iſt die Haftentlaſſung der beiden Beſchuldigten gegen eine 
Bürgſchaft von 20000 und 12000 M. erfolgt 


[Marine.] Der Dampfer „Roma“ mit den Ablöſungs⸗Commandos 
für S. M. Kreuzerfregatte „Bismarck“ und S. M. Kreuzer „Nautilus“ 
iſt am 31. Juli er. in Singapore eingetroffen und beabſichtigt, am 
1. Auguſt er. wieder in See zu gehen. 


Poſen, 31. Juli. [Hilfscomité für die Aus gewieſenen. 
Oberpräſidend v. Günther.] Das hieſige Hilfscomité für die Mus- 
gewieſenen macht bekannt, daß, nachdem es vor einem Jahre eingeſetzt 
worden, es noch nicht wiſſe, ob es ſeine Thätigkeit vor Anfang October d. J. 
werde eiuſtellen können, da noch andauernd von . Rath und 
Hilfe nachgeſucht werde. Im Ganzen hat das Comité bis jetzt 535 Familien 


Kleine Chronik. 


Breslau, 2. Auguſt. 

1 Liszt J. Am Sonnabend, 11 ½¼ Uhr Abends, ie Franz Liszt 
in Bayreuth in den Armen feiner Tochter, Frau Coſima Wagner, fanit 
entſchlafen. Ueber feine Erkrankung wird berichtet, daß er am vorletzten 
Sonntag an einer Lungenentzündung erkrankte. Prof. Fleiſcher, welcher 
von Frau Coſima Wagner am Dinstag telegraphiſch aus Erlangen nach 
Bayreuth berufen wurde, bezeichnete bei dem Zuſtande, in dem er den 
Kranken angetroffen, da beſonders die Herzthätigkeit noch gut war, die 
Ausſichten für denſelben als nicht hoffnungsloſe. Liszt's Zuſtand ver⸗ 
ſchlimmerte ſich jedoch ſehr ſchnell, und am Freitag trat anhaltende Be⸗ 
wußtloſigkeit ein. — Liszt wurde am 11. October 1811 in Raiding bei 
Oedenburg geboren. Als neunjähriger Knabe erregte er bereits Auſſehen 
durch fein virtuoſes Clavierſpiel. Czerny und Salieri wurden feine Lehrer. 
Als Jüngling bezauberte er Wien, Paris und London durch das dämoniſche 
gun ſeines Spiels, als Mann unternahm er von 1840 bis 1848 jenen 
iegeszug durch Europa, auf dem ihm unerhörte Begeiſterung folgte. 
Liszt's Concertreſſen geſtalteten ſich zu Triumphzügen, wie ſie wohl niemals 
einem ausübenden Künſtler beſchieden geweſen ſind. Es war nicht nur 
die Berger en und Sicherheit im Techniſchen, welche die Hörer verblüffte, 
es war der berückende Zauber der Perſönlichkeit, die faseinirende Macht 
des Genius, welche Liszt's Weltruf begründeten. Als Leiter der Hofoper 
in Weimar begünftigte er die Werke der Zeitgenoſſen und natürlich auch 
Wagners. Liszt und Wagner hatten ſich ſchon in Paris Anfang der vier⸗ 
ziger Jahre kennen gelernk, ohne irge end 1 8 hlung mit einander zu 
8 Lis 290 der Fertige, im Gefühl der Sicherheit ſich Bewegende, 
und Richard Wagner, der rathlos Suchende. Da hörte Liszt in Dresden 
eine „Rienzi“-⸗Aufführung, und von jenem Tage an fühlte er den Beruf 
in ſich, das Gewicht ſeines Anſehens in der Welt zu Gunſten Wagners in 
die Wagſchale zu werfen. 1849 gab er ſein Wanderleben als Virtuoſe 
auf und ließ ſich in Weimar nieder, wo er als Hofcapellmeiſter 10 Jahre 
Yang wirkte. Dann ging er nach Rom, wo er in den geiſtlichen Stand 
trat. Auch ſein Vaterland ſuchte er wieder auf längere Zeit auf, das ihn 
und ſich 1875 durch ſeine Ernennung zum Präfidenten der Mu kakademie 
in Peſt ehrte. Von ſeinen Kindern überlebt ihn nur Frau Coſima Wagner, 
eine der drei Töchter, die dem bote fe Verhältniß zur Gräfin d' Agoult 
entſprangen. In der zweiten Hälfte feiner Wirkſamkeit ere ſich 
Liszt auch als origineller, ae ae Als ſolcher wirkte 
er im Sinne der neudeutſchen Schule. In den letzten Jahren verbrachte 
Liszt ſeine Zeit meiſtens in "eft, Rom, Weimar. Zu kleinen Ausflügen 
aben die Wanderfeſte des allgemeinen deutſchen Muſikvereins und die 
ayreuther gajiga orak laſſung. Hier wie dort war Liszt der 
geiſtige Protector, von ſeinem Erſcheinen, von ſeinem Urtheil waren Stim⸗ 
mung und Gelingen 1. — 0 Trotz der Jahre nahm er an Allem theil 
und zeigte eine ans Unglaubliche grenzende Receptionsfähigkeit, die ſich 
Componiſten und Pianiſten weiblich utze machten. Liszt war und 


blieb ein echter, idealer Künſtler; als er er ift er auch geftorben. 


% Minona Frieb⸗ b⸗Binmauer 1. Obgleich rau Frieb⸗Blumauer, 
oder die „Frieb“, wie man fie kurzweg nannte, nie in Breslau gaftirte, 


hatte ſie hier Freunde und Bewunderer in großer Hahl. Wer die Frieb jemals 
als Dajah in Leſſings „Nathan“ oder Marthe Schwertlein in Goethe's 


| 


1 1 genäht, and AN RE — 0 von 23 244 m, welche oefammet 
worden find, 0 M. verausgabt, ſo daß noch 7674 M. vorhanden ſind, 
welche nach Ansich des Comités zur Gewährung der noch erforderlichen 
Unterſtützungen wohl ausreichen werden. — Oberpräſident von a 
verläßt Montag, den 2. Auguft, unfere Stadt und verlegt, wie die „Poſ. 

Ztg.“ meldet, ne Wohnſitz nach Frankfurt a. O. Der neue Ober⸗ 
präſident, Graf Zedlitz⸗ A tri it in den erſten Tagen der nächſten 
Woche hier ein. 

Vermiſchtes aus Deutſchland. Die Kölner haben mit ihrer 
Stadterweiterung ein ganz gutes Geſchäft gemacht. Die Einnahmen 
betrugen bis jetzt ca. 12 Millionen gegen ca 8 Millionen 3 ſo 
daß ein Ueberſchuß von 4 Millionen vorhanden iſt. Pro 1886 iſt eine 
weitere Einnahme an Terrainverkäufen im Betrage von 3½ Millionen 
vorgeſehen. An Ausgaben pro 1886 figuriren namentlich ca. 600 000 M. 
für die Anlage eines zweiten Stadtparkes im ſüdlichen Drittel der Stadt⸗ 
1200 ferner ein erheblicher Betrag für Verſchönerungen; ſo ſind 
M. für einen auf dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Ring zu errichtenden Lauf⸗ 
brunnen vorgeſehen. 

Aus Stettin, 28. Juli, wird der „Köln. Ztg.“ e In einem 
Papierboote hat ein ſchwediſcher Fabrikant aus Upſala, Namens Söder⸗ 
mann, der Ende voriger Woche mit einem ſchwediſchen Dampfer hier an⸗ 
langte, eine Waſſerreiſe Oderaufwärts angetreten. Das außerordentlich 
leichte Boot, welches blau lackirt iſt und am Spiegel in Goldſchrift den 
Namen „Nordenſkiölt“ trägt, iſt 15 Fuß lang und wurde von einem 
Diener vom Hotel aus bequem auf der Schulter getragen. Reiche Mund⸗ 
vorräthe, unter denen auch eine Flaſchenbatterie ſchwediſchen Punſches 
nicht fehlt, birgt ein verſchließbar er Behälter im Hintertheil. Bei günſtigem 
Winde kann ein kleines Segel aufgeſpannt werden, während ſonſt der 
Diener die Ruder handhabt. Durch den Odercanal wollen die beiden 
Schweden erſt nach der deutſchen Reichshauptſtadt gondeln und als dann 
ihr Reiſefahrzeug auf der Eiſenbahn an den Rhein ſchaffen laffen, deffen 
ſchöne Ufer ſie im Nachen beſuchen wollen. 


Provinzial -Beitung. 


Breslau, 2. Auguſt. 


Der BR 1 am Landgericht zu Breslau, 
von Roſenberg, hat am 1. d. Mis. einen bis zum 15. September 
dauernden Urlaub angetreten. 


* Graf Zedlitz⸗Trützſchler hat im Extrablatt zum „Amts⸗Blatt“ der 
N Regierung zu Oppeln unterm 30. Juli folgendes Abſchiedsſchreiben 
erlaſſen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt geruht mich 
zu einer andern Dienſtſtellung zu berufen. Ich ſcheide daher mit dem 
beutigen Tage aus dem Amt als Präſident der Königlichen Regierung zu 
Oppeln aus und muß zugleich Oberſchleſien verlaſſen. Beides wird mir ſehr 
ſchwer. Es war mir durch faſt fünf Jahre eine Ehre und Freude im 
Bezirk wirken zu können. Mit aufrichtigem, tief empfundenen Dank blicke 
ich auf das Vertrauen, die Unterſtützung und das wohlwollende, warm⸗ 
herzige Entgegenkommen zurück, das ich auf allen Seiten bei Behörden, 
Beamten und Privaten, bei hoch und niedrig gefunden. Die Jahre meiner 
hieſigen Thätigkeit werden mir ſtets in leuchtender Erinnerung bleiben. 
Möge Oberſchleſien auf der Bahn glücklicher Entwickelung ſeiner reichen 
Hilfsquellen und friedlicher Ausgleichung der Gegenſätze auch ferner fort⸗ 
ſchreiten, möge es in Treue und Loyalität zu Kaiſer und Reich ſtets bleiben, 
* es war! — Das walte Gott!“ 

Das Befinden des Fürſtbiſchofs Dr. Herzog fol nach einer 
Mittheilung der „Schleſ. Ztg“ bedauerlicher Weiſe noch immer nicht ein 
ſolches ſein, daß man alle Bedenken für beſeitigt erachten könnte. Eine 
Ueberſiedelung nach Schloß Johannesberg in Oeſterreichiſch⸗Schleſien ſcheint 
nicht möglich zu ſein, ſo ſehr dieſelbe im Intereſſe des Leidenden gewünſcht 
werden müſſe. Wenn vor einiger Zeit, wie behauptet worden, in der That 
eine bemerkenswerthe Beſſerung zu verzeichnen geweſen iſt, ſo habe dieſelbe 
keinesfalls langen Beſtand gehabt. Daß der Fürſtbiſchof keinerlei Audienzen 
ertheilt, darf unter dieſen Umſtänden nicht befremden. 

* Die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner und Wachteln iſt durch 
den Bezirks⸗Ausſchuß 55 den Umfang des Regierungsbezirks Breslau auf 
Freitag, 20. Auguft, und auf Hajen und Faſanen⸗Hennen auf Mittwoch, 
15. September, feſtgeſetzt worden. 

e Das Schwimmfeſt des Breslauer Schwimmvereins von 1885 
wurde des ſchlechten Wetters wegen am Sonntag nicht abgehalten. Daſſelbe 
use nunmehr Freitag, den 6. Auguſt, Abends 6 Uhr, ft A att. Der Berein 


Beurlaubung. 


5 ützt die Zwiſchenzeit dazu, den Zuſchauerraum zu N Aus 
dieſem Grunde find noch Eintritiäfarten bei Herrn F. W. Sudhoff jr, 
Biſchofſtraße 1, käuflich. 

(L. A.) Liegnitz, 31. Suli. [Großes pA BAAI erregte geſtern 
Nachmittag in der Nähe der Lübener Straße nachſtehender Vorfall: Be⸗ 
kanntlich hat die ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung das Aufſchütten des Aus⸗ 


grabelandes an den Eiſenbahndämmen auf dem Executivwege veranlaßt, 
weil die Bahnverwaltung, welche Beſitzerin des bezeichneten Terrains iſt, 
dieſe Arbeit nicht ſelbſt ausführen ließ. Die Arbeiten wurden durch 
ſtädtiſche Arbeiter ausgeführt und ein Polizeibeamter zum Schutz derſelben 
dort ftationirt. Geſtern nun kam ein höherer Bau⸗Beamter der Bahn⸗ 
Verwaltung nach der Arbeitäftelle und befahl den ſtädtiſchen Arbeitern, 


„Faust“ bewundert, oder ſich an ibrer Köchin in Benedix' „Dienſtboten“ 
ergötzt hat, wird der genialen Künſtlerin ein treues Gedächtniß bewahren. 
Jener Berliner Theaterkritiker hat Recht, da er in den Schmerzensruf 
ausbricht: „Ja, die gh iſt hin aus den Tagen des Ruhmes des Berliner 
Schauſpielhauſes, die Letzte!“ Man wußte in der Berliner Geſellſchaft 
wohl, daß die greiſe Künſtlerin ein wenig leidend nach Wiesbaden gefahren 
war, daß ſie vor 1 111 Tagen leidlich friſch und munter zurückgekehrt 
iſt — auf dieſen pl ar Tod war man nicht gefaßt. Frau Frieb⸗ 
Blumauer war am 11. Mai 1816 zu Stuttgart geboren. Sie ſtammte 
aus einer Künſtlerfamilie und wurde von ihrem Vater zur Schauſpielerin 
und auf dem Prager Conſervatorium muſikaliſch ausgebildet. Sie debü⸗ 
tirte als Sängerin (Roſine im „Barbier“) in ihrer ſchwäbiſchen Heimath⸗ 
ſtadt, ging jedoch auf Veranlaffung Immermann's ſehr bald zum Schau: 
ſpiel über, in dem fie eine Meiſterin der Kunſt werden ſollte. Nachdem 
ſie in Folge ihrer Heirath mit dem Eiſenbahnbaumeiſter Frieb ſich für 
einige Jahre von der Bühne zurückgezogen, wurde ſie von Saphir von 
Neuem dazu veranlaßt, die weltbedeutenden Bretter zu betreten. Im 
Jahre 1841 trat fie wiederum auf, und zwar am Wiener Carltheater, 
wo ſie trotz ihrer Jugend eine hervorragende Begabung für das 
komi ſche Charakterfach off enbarte, welchem ſie ſich alsbald ausſchließlich 
widmete. Seit 1853 gehörte ſie der Berliner 1 an, zu deren 
Ehrenmitglied ſie vor wenigen Mongten vom Kaiſer ernannt worden iſt. 
Die Künſtlerin gaſtirte ſeit ihrem feſten Engagement am Berliner Schau⸗ 
ſpielhauſe nur zwei Mal; vor fünf Jahren als „Dajah“ bei der Leſſing⸗ 
feier im Hamburger Stadttheater, und im Jahre 1880 bei den ſogenannten 
Muſtervorſtellungen, in München. Auch in letzterer Stadt gab fie dier 
„Dajah“ in Leſſing's „Nathan“, ſie ſpielte neben Lewinske, als Nathan 
Kraſtel als Tempe Der Joſefine Weſſely als Recha und? auline Ulrich 5 
als Sittah. Heinrich Bulthaupt, der über jene Muſtervo tellungen eine 
bemerkenswerthe Broſchüre veröffentlichte, äußerte A über die Leiſtung 
der dahingeſchiedenen Künſtlerin: „Frau Frieb⸗Blumauer iſt eine 
Künſtlerin, die man ſehen muß, 1 ihre Bedeutung zu be⸗ 
greifen. Sie verfügt über mimiſche Mittel, für die unſere Sprache, 
überhaupt die Sprache keinen Namen hat — entziehen ſich doch gerahe die 
feinften Aeußerungen der Seele der Beſchreibung, der Nennun g n Blick 
dieſer Frau, eine Handbewegung, ein Zucken i rer Mundwinkel — das 
volle en vor Freude lachen machen — warum, fragt man fih ſchon 
gleich hernach vergebens. Nie ſpürt man Abſicht, Alles iſt einfach, zwang⸗ 
los: ſie will nicht ad fein, fie i f c8, aus einem aller kleinen Schwächen 
ihres Geſchlechts kundigen ſchöpferiſchen Geiſte an fie ſpielend ihre zahle] i 
loſen Einfälle zum Beſten. She bindet ſich in ihren Rollen nicht an ein 
beſtimmtes innszuhaltendez Schema: ich habe ſie beiſpielsweiſe die 1 
in dieſer oder jener Scene bald ſo, bald ſo 13 | ſehen — aber nie iſt 
ſie im entſcheidenden Moment um einen charakteri am Zug verlegen, 
nie vergißt fie die Beſcheidenheit der Natur und die Aufgabe ihrer Kunſt: 
lo wirken. Vor einer folen aa verſtummt jede Kritik — nur die 
chrankenloſeſte Bewunderung ift hier am Platze.“ Die Beerdigung der 
au Minona Frieb⸗Blumguer dürfte am Dinstag Nachmittag ſtattfinden. 
er nach Berlin geeilte Sohn der Verſtorbenen trifft die 9 Anord⸗ 
nungen. Je Frieb⸗Blumauer wird auf dem Jeruſalemer Kirchhofe in 
der Belle⸗Alliance⸗Straße beſtattet werden, wo auch der langjährige Ge⸗ 
noſſe ihres künſtleriſchen Wirkens, Theodor Döring, in kühler Erde ſchlummert. 


JJ! TTT —— O A r ‚ W —F—— ao raSTSq STETS aa 
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jenes Pena Wee, ea neh er es aeg bie 
Schubkarren von 1 9 ane e und ſämmtliche Ge 
räthe wegräumen. In Folge dieſes e ſchritt der Polizei⸗Sergeant 
Saul zum Schutze der Arbeiter ein, der Herr Bau⸗Inſpector trat ſedoch 
in ſo oe Weiſe gegen den Beamten auf, daß dieſer nur mit Rüdit 
auf die Stellung ſeines Gegners von einer Per abme deſſelben abjab- 
Auf die fofort erſtattete Anzeige kam der Herr Oberbürgermeiſter alsbald 
perſönlich ge die Arbeitsſtelle und ordnete die Fortſetzung der Arbeiten 
an, welche dann auch ungehindert weiter gingen. Wahrſcheinlich wird der 
Vorfall noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. 


§Frankenſtein, 1. Aug. (Hochfeuer.] Auf noch nicht ermittelt 
Weiſe entſtand geſtern Nachmittag kurz nach 6 Uhr in einem Seitengebäude 
des Hofzimmermeiſters Glatzer“ hen Grundſtücks vor dem Breslauer Thor 
Feuer und gi in 9 5 des darin befindlichen Strohvorraths und einer 
Quantität ohlen ſo ſchnell um ſich, daß trotz ſofortiger Hilfe ſeitens 
unſerer freiw. in did r das Gebäude nicht zu retten war. Durch ener⸗ 
giſches Eingreifen blieb nur der Vorderflügel des Gebäudes, welcher durch 
eine Mauer getrennt war, erhalten, obwohl das Schieferdach deſſelben ſchon 
theilweiſe in n gezogen war. Ein in Folge leichter Verwun⸗ 
dung und zu ſtarker Hitze bewußtlos gewordener Feuerwehrmann wurde 
dur die demſelben ſeitens der anweſenden Sanitäts⸗Colonne des Kreis⸗ 
Krieger⸗Ver bandes gewordene Pflege alsbald wieder zum Bewußtſein ge⸗ 
bracht und ihm ein Verband angelegt. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 2. Auguſt. Serienziehung der 1860er Looſe: 104 316 
1246 1411 1552 1569 2037 2068 2129 2173 2431 2795 3355 3566 3675 
3803 3817 4121 4165 4281 4301 4593 4758 4813 4963 5064 5220 5269 
5444 5506 5572 5609 5835 5867 5930 6085 6097 6119 6751 6878 6967 
6993 7014 7140 7192 720% 7320 7854 7889 8053 8114 8157 8201 8225 
8339 8413 8840, 9035 9067 9150 9299 9525 9551 9606 9688 9741 9797 
9825 10107 10343 10477 10633: 10995 11340 11348 11685 12083 12216 
12269 12291 12367 12381 12461 12601 12659 12683 12714 13270 13357 
13384 13760 13971 14287 14417 14671 14705 14706 14754 14930 15261 
15395 15469 15472 16282 16375 16391 16400 16451 16746 16790 17066 
17110 17201 17442 17854 17947 18567 18612 18613 18837 18979 18997 
19267 19340 19441 19561 19580 19740 19779 19999. 


Trieft, 31. Juli. In Socerga, Bezirk Capo d'Iſtria, find ſechs 
Cholerafälle vorgekommen. 

Paris, 2. Auguſt. Von 1414 Generalrathswahlen ſind bisher 
486 bekannt. Gewählt ſind: 297 Republikaner und 147 Conſer⸗ 
vative, 32 Stichwahlen ſind nothwendig, die Republikaner gewannen 
24 und verloren 25 Sitze. Unter den zu Generalräthen wieder⸗ 
gewählten Senatoren, Deputirten befinden ſich die Republikaner 
Goblet, Teſtelin, Jules Ferry und die Conſervativen Proſoparis, 
Pflichon, Tumeliere. 

London, 2. Auguſt. Sir Richard Groß iſt zum Staatsſecretär 
Indiens, Stanhope zum Staatsſecretär der Colonien, Stanley 
zum Handelsminiſter ernannt worden. 

Liſſabon, 2. Auguſt. Der König reiſte heute früh von Plymouth 
ab. Während der Abweſenheit des Königs führt der Kronprinz als 
Regent die Regierung. 


Amſterdam, 31. Juli. Eine heute angeſchlagene Proclamation 
des Bürgermeiſters verbietet den Vertrieb von Zeitungen oder an- 
deren Druckſachen auf den Straßen. Dieſe Maßregel iſt durch Ge⸗ 
meindegeſetz vorgeſehen. — Ein Bataillon Infanterie iſt heute in 
dem Paſſantenhuis caſernirt, in der Nähe des Viertels, in welchem 
die Unruhen ſtattgefunden. — Heute fand in der Druckerei des 
ſocialiſtiſchen Blattes „ Excelſtor⸗ im Haag eine gerichtliche Haus⸗ 
ſuchung ſtatt. 

Petersburg, 1. Auguſt. Der Erzherzog und die Erzherzogin 
Karl Ludwig wurden bei ihrer Ankunft in Peterhof von dem Kaiſer 
und der Kaiſerin, dem Großfürſten⸗Thronfolger, ſowie den übrigen 
Mitgliedern der kaiſerlichen Familie am Bahnhofe, auf welchem eine 
Ehrenwache aufgeſtellt war, empfangen. Vom Bahnhofe fuhren der 
Kaiſer mit dem Erzherzoge und die Kaiſerin mit der Erzherzogin 
nach dem großen Palais, in welchem die öͤſterreichiſchen Herrſchaften 
während ihres Aufenthaltes wohnen. Gegen 8 Abends fand daſelbſt 
bei den Majeſtäten Familientafel ſtatt. — Das „Journal de St. 
Pétersbourg“ erinnert anläßlich der Ankunft des erzherzoglichen Paares 
an die freundſchaftlichen Beziehungen, die zwiſchen dem ruſſiſchen Hofe 

und dem Erzherzog und ſeiner Gemahlin ſeit der Krönung in Moskau 
beſtehen und ſagt, die hohen Gäſte könnten ſich verſichert halten, bei 
dem Hofe und der ruſſiſchen n ben, berzlichften Empfang a 


Heidelberger Univerfitäts - ee Von der Redaction E 
„Ruperto⸗Carola“, der officiellen illuſtr. Feſtchronik der V. Säcularfeier 
der Univerſität Heidelberg (Redaction: R. Bartſch, Verlag: Otto Petters) 
geht uns folgende ſehr beachtenswerthe Mit 8 zu: Das Schloßfeſt, 
welches ſeitens der Regierung am Dinstag, 3. Auguſt d. J., für einge⸗ 
ladene Perſonen veranſtaltet wird, ſoll ſeitens der Stadt am Donnersta gr 
5. Auguft, gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfennig pro Perſon für das 
Publikum wiederholt werden. Wir wollen nicht verfehlen, auf dieſe, 
durch das höchſt dankenswerthe tion Berbeigehih der betheiligten Miniſterien 
und der Großh. Domänendirection herbeigeführte Bereicherung des Pro: 
gramms der Jubiläumsfeſtlichkeiten kechtzelltg aufmerkſam zu machen. 


Reichsmarkrechnung in Kamerun. Wie aus Hamburg mitgetheilt 
wird, iſt in Kamerun auf Grund einer Verordnung des dortigen deutſchen 
Gouberneurs die Reichsmarkrechnung eingeführt worden. Zur Bes 
friedigung des Geldverkehrs wurden ſchon größere Poſten von Thaler⸗ 
ſtücken von den betheiligten kaufmänniſchen 1 i in das deutſche Schutz⸗ 


gebiet eingeführt. 
Panik im Theater. Wieder hat ein falſcher Alarm im Theater eine 
Reihe beklagenswerther Unfälle herbeigeführt. In Florenz kam vor 
einigen Tagen eine Land = Diligence voller Paſſagiere, unter denen ſich 
einige Muſiker befanden, an der „Arena Nazionale“ vorüber, als es einem 
Trompeter Are un auf feinem Inſtrumente mit aller Kraft das Alarm⸗ 
zeichen zu blaſen, welches dort bei Feuersbrünſten üblich iſt. Augenblick⸗ 
lich entſtand in der Arena, die von Holz gebaut ift, eine ungeheure Auf⸗ 
ben und Verwirrung. Die Zuſchauer ſprangen erſchreckt von ihren 
Alles drängte den ſchmalen Ausgängen zu, Frauen fielen in 
Sbnmacht Kinder ſchrien und alle Vorgänge einer heilloſen Panik ſpielten 
ſich ab. Zahlreiche, zum Glück nicht lebensgefährliche Verletzungen ſind 
dabei zu beklagen geweſen, und nur mit Mübe konnte die Rube wieder 
bergeſtellt werden. Der muthwillige Trompeter iſt ſelbſtverſtändlich zur 
Verantwortung gezogen worden. 


Den Den ‚größten Haft nes, 8 jemals dageweſen, hat kürzlich 
ein H P. van Taſſel San Francisco gebaut. Derſelbe 
faßt 930000 * Gas und iſt 1 zu dem Zwecke conſtruirt worden, 
um mit ihm über den nordamerikaniſchen Continent von Ocean zu Ocean 
zu fahren. Die Höhe beträgt vom Boden des Bootes bis zur Spitze des 
. 119 Fuß; der Ballon hat gefüllt einen Durchmeſſer von 68 
uß. Die Umhüllung des Ballons beſteht aus feinem, extra zu dem Zweck 
gewobenen Tuche, welches wie — 5 er es luftdicht zu machen, en 
ſirnißt ift. In dem Boot, welches 21 Fuß im Umfang mißt — de en 
Seitenwände 34 Zoll hoch find, haben 15 88 Platz. A 


wird 500 lt verwandt werden. Die Koſten des Ballons t n ſich 
auf 6000 Pfd. Sterl. (ca. 120 ) van Taſſel hat beträchtliche Er⸗ 
e als Luffſchiffer. n einer Hõbe von 15 000 jog über bem Deere d 
piege T en bereits über das Wichitagebirge gejat abren. Er behauptet, 
. B, orotat igem 1 der Luftſtrömungen zu der Anſich temmen 
20 aß man in der ri ßer Geſchwindigkeit — 


de Euih g mit nit große e e Daß 


n Stube 5 Se e e Rele n Reiſe erde mA Rock; In taing bilden 
e Hindern ea en Reife werden die Rocky Mountains bi 
welt ben A Luttitrömung eintritt. Sollte die Fa abrt 


gelingen, Y wird bet r Ballon in San Francisco ausgeſtellt werden. 


Sn neue fe i 15 X 
ſchaftlichen Hachen e ci werde die ble herig 


Govora abgereiſt. 

E Hamburg, 1. Auguſt. Der Poſtdampfer „Suevia“ der 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengefellſchaft ift, von Hamburg kommend, 
heute Morgen 8 Uhr in New⸗York eingetroffen. 

Hamburg, 31. Juli. Der Poſtdampfer „Rhenania“ der 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft, iſt, von Weſtindien kommend, 
geſtern in Havre eingetroffen. 

Hamburg, 31. Juli. Der Poſtdampfer „Wieland“ der 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft hat, von Newyork 

heute Vormittag 10 Uhr Scilly paſſirt. 


amburg⸗ 
mmend, 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 2. August. 

„Jahresbericht der Handelskammer des Kreises Landeshut für 
‚das Jahr 1885. Wir entnehmen dem Bericht Folgendes: Die Leinen- 
À Gewebe-Fabrikation. Das verflossene Jahr schloss wesentlich un- 
ünstiger als wie das vorhergegangene. Der Begehr in allen Sorten 
einen, Drell und Halbleinen war im ersten Viertel des Jahres noch ein 
wiemlich guter, liess sodann bis Monat August wesentlich nach, um im 
Monat September und October sich nochmals zu erholen, dafür aber 
waren die zwei letzten Monate des Jahres über alle Erwartung still. 
Während die mechanischen Webereien Ende 1884 ohne wesentliche Be- 


stünde ins neue Jahr eintraten, waren in Folge des schwachen Geschäfts 


und der allgemein vergrösserten Production die Läger derartig ange- 

wachsen, dass trotz der in Folge ungünstiger Piadhsernten seiten > pi 
Spinner gemachten Versuche, für Garne eine Preiserhöhung durchzu- 
‚setzen, Fabrikate billiger angeboten wurden. Die Handweberei leidet 
nicht nur dadurch, dass eine Menge Artikel der gleichmässigen und 
"besseren Qualität wegen nur noch auf mechanischen Webstühlen gear- 
beitet werden können, sondern es konnten auch viele Artikel, wie 
leichte Futterleinen, billige Bleichleinen, Schürzenleinen ete. mit den 
immer billiger werdenden Baumwollenwaaren nicht mehr in Coneurrenz 
treten. Nur die besseren und breiteren Creasleinen werden nach wie 
vor von den Handwebern gearbeitet, und dürften bei der im Allge- 
meinen schr reellen Fabrikation dieses Artikels im hiesigen Bezirk die 
Hausindustrie dafür noch lange erhalten bleiben. 

Ferner ist der Handelskammer folgender Bericht zugegangen: 

„Ueber den Gang des Leinen-Geschäftes im Jahre 1885 können wir 
im Allgemeinen dasselbe sagen wie im vorhergehenden Jahre. Wie- 
wohl der Absatz in Leinenwaaren das ganze Jahr hindurch ein nor- 
maler gewesen, so war das Geschäft doch nur ein wenig Nutzen 
bringendes, weil Garne, namentlich Flachsgarne, ihre hohen Preise das 
‚ganze Jahr hindurch so fest behaupteten, dass die Waarenpreise in 
keinem Verhältnisse za denen der Garne standen, Zu dem kommt, 
‚dass die Preise der Baumwollgarne continuirlich zurückgegangen, 80 
dass manches Geschäft auf Kosten des Nutzens gemacht werden musste, 
was sich vor allen Dingen in gefärbten und bedruckten Leinen und 
Halbleinen geltend machte, Der Absatz in reinleinen Creas, sowohl in 
den leichten als auch in den besseren Qualitäten war ein guter zu 
nennen, doch dürfte der Nutzen, der hohen Flachspreise wegen, ein 
kaum nennenswerther gewesen sein, In Halbleinen war der Consum 
in Handwaare ein beschränkterer als früher, da einestheils von West- 
phalen und aus Süddeutschland mechanisches Fabrikat zu billigen 
Preisen an den Markt kam, welches die ordinären Handqualitäten er- 
setzte, anderntheils bessere und schwerere Qualitäten unsere inländi- 
schen mechanischen Webereien vortheilhaft abzugeben im Stande waren. 
Dennoch war der Umsatz auch in Handwaare, namentlich in fein- 
garnigen Sorten, ein zufriedenstellender. 

„In Rohleinen und Drillichen wird der Absatz der Handwaare immer 
mehr erschwert, da in mittleren und besseren Qualitäten mechanisches 
Fabrikat, welches im Preise nicht theurer ist als Hand waare, dieser 
vorgezogen wird und nach leichteren Qualitäten wenig Nachfrage vor- 
handen war. In Schachwitz und Jacquard-Artikeln wendete sich der 
Bedarf auch dieses Jahr zumeist den billigen Sorten zu, die zwar 
schlanken Absatz fanden, jedoch nur zu sehr gedrückten Preisen ab- 
gegeben werden mussten.“ 

Ueber die Manufacturwaaren- Branche empfing die Handels- 
kammer nachstehenden Bericht: 

„Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden auf 93 Hand-Webstühlen 
weisse Leinen und Gebildwaaren (Gedecke und Handtücher) gefertigt, 
welche mit den übrigen Waaren des neu errichteten Waaren- Versand- 
Hauses ihren Absatz in Deatschland und einem grossen Theile des 
Auslandes fanden. In allen Artikeln war ein reger Begehr nach 
durchaus besseren und besten Qualitäten bemerkbar, zumal dieselben 
trotz Steigerung des Rohmaterials zu vorjührigen billigen Preisen ver- 
kauft wurden. Der Versand nach Oesterreich, Ungarn, der Schweiz 


h 


4 Breslau, 2. August. [Von der Börse.] Nachdem das 
f Gleiwitzer Verkaufsbüreau die Nachricht von einer Herabsetzung des 
f Walzeisenpreises dementirt hatte, konnte Laurahütte an heutiger Börse 
A zu erhöhtem Courso einsetzen. Da auch Wien feste Notizen sandte, so 
| bekam der gesammte Markt irotz grosser Geschäftsstille ein freund- 
liches Gepräge. Später jedoch, als Berlin von Anfang bekannt wurde, 
mussten Laurahütte den grössten Theil ihrer Steigerung wieder abgeben 
Der ziemlich wirre Artikel der „Moskauer Zeitung“ blieb unbeachtet. 


Per ultimo August (Course von 11 bis 1¾% Uhr): Mainz-Ludwigs- 
haten 99 Gd., Ungar. Goldrente 86½ bez., Russ. 1880er Anleihe 87½ 
bez., Russ. 1884er Anleihe 99,30 bez., Oesterr. Credit-Actien 452—451½ 
bis 452 bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 64—64%—63½.—¼ 
bis 635 bez, Russ. Noten 198½ Br., Türken 14½ bez., Russ. Orient- 
Anleihe II 61 bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
{Aus Wolfe Telegr. burean.) 

merlin, 2. Aug., 12 Uhr — Min, Oredit-Actien 452, —, Disconto- 
Commandit 207, 50 Fest. 

Berli, 2. Aug., 12 Uhr 30 Nin. Credit-Actien 451, 50. Staats- 
bahn 371, 50. Lombarden 189, 50. Laurahütte 63, 70. 1880er Russon 
86, 80 Gnas. Noten 198, —. > Ungar. Goldrente 86,20 1884er 
Russen 99, 20. Orient-Anleike II. 60, 90. Mainzer 98, 80. Disconto- 
Dommandit 207, 20. 4proc, Egypter 73,10. Ruhig. 

Wien, 2. Aug., 10 Uhr 10 Min. Oredit-Actien 279, 80, Ungar. 
Oredit-Actien — —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier 
=, —. Oesterr. Papierrente —-, -—. Marknoten 61, 90. Oesterr. Gold- 
rente —, =~ 4% ungar. Goldronte 107, 10. Ungar. Papierrento —, —. 
Elbthalbahn —, —. Still. 

Wien, 2. Aug., 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 279, 90. Ungar. 
Credit —, Staatsbalm 230. 40 Lombarden 116, 25. Galizier 193, —. 
Oesterr. Päpierrente 85, 40 Marknoten 61, 90. Oesterr. Goldreni» 
=; —. 2% ungarische Goldrente 107, 25. Ungar. Papierroste 94, 95. 
Eibthalbohn 171, —. Fest, 

Framks furt a. M., 2. August. Mittags. Credit-Actien 224, 87. 
Staatsbahn 185, 25. Galizier 155, 37. Still. 

Paris, 2. August. 3% Rente 82, 72. Neueste Anleihe 1872 109, 05. 
excl. talioner 99, 25. Staatsbahn 460, —. Lombarden —, —. Neue Anleihe 
von 186 81, 75. Schwach. 

London, 2. August. Consols —, —. 1873er Russen —, —. 
Wetter: Bankfeiertag. 

Wien, 2. August. . 

31. 


Schwächer. 


Cours vom 2. urs vom 2. 31. 
180er Loose. | — — [|Ungar. Goldrente.. — — — — 
4664er Loose.. — — | —— 4% Ungar. Goldrente 107 27107 05 
Dredit-Actien.. 280 -- 280 40 |Papierrente........ 85 42 85 35 
Ungar, do. | — —  |[Bilberrente ........ 86 25 86 15 

Anglo . — — |—— [London «ss... 126 101126 10 
St.-Eis.-A.-Cert. 230 10 1230 20 | Oesterr. Goldrente . 121 50/121 — 
Lomb. Eisenb., 116 50 116 75 Unger. Papierrento. 94 95 94 95 
Galizier . . . 192 90 1193 75 |Eibthalbahn....... 171 — 171 — 


10 01% 10 01 
81 90 | 8187 


Wiener Unionbank. 
Wiener Bankvcreiu 
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Bukareſt, 1. Auguſt. Der Miniſterpräſident Bratiano iſt nach 


amburg⸗ 


amburg⸗ 


eren 


s 


nn bedeutende 


lohnende Beschäftigung“. 


eutende £ huung, nur der Verkehr nach Russland war 
urch zu hohe Eingangszölle erschwert. Ueberseeische Bestellungen 
ae ie ein. Beschäftigt waren im Bureau und für die Expe- 
ition 68 Personen, und fanden überdies ca. 80 Frauen und Mädchen 
im Orte durch Nähen und Sticken von Ausstattungs-Gegenständen 


Der übrige Inhalt bietet nichts Neues und stimmt mit den von uns 


Rückganges der Spiritus-Erzeugun 
Einnahme von über 1/, Millionen 


ausführlich besprochenen Berichten anderer Handelskammern überein. 


è Dem ungarischen Staatsflsous entgeht in Folge des starken 
g im ersten Semester eine Steuer- 
u 


lden. 


Deutsche Eisenbahnen. Mit Rücksicht darauf, dass das Etatsjahr 
für den grösseren Theil der unter Staatsverwaltung stehenden Eisen- 
bahnen mit dem I. April er. beginnt, berechnen sich di» kilometrischen 
Durchschnittserträgnisse der deutschen Staatsbahnen seit Anfang 
Etatsjahres (1. Januar resp. 1. April), wie solche im „Reichs-Anzeiger“ 
specificirt sind, bis zu Ende Juni d. J. auf 8185 M., gegen 8288 M. in 
der gleichen Periode des Vorjahres, 


* Galizisohe Carl-Ludwigsbahn. 


des 


In der letzten Verwaltungsraths- 


sitzung wurde mitgetheilt, die Regierung habe die in ihrem Sinne um- 


gearbeiteten Petroleumtarife 


enehmigt, womit das Galizische Petroleum 


dem Russischen gleichgestellt wird. — Die Genehmigung zur Anlage 
von Reservoirs in Podwoloczyska ist noch nicht erfo'gt. 


® Obersohlesisohe Walzeisenpreise. Betreffs der Nachricht, dass 


das Gleiwitzer Verkaufsbureau den Grundpreis auf 8,50 Mark herab- 
zusetzen beabsichtige, wird uns von dem 


orstand dieses Bureaus mit- 


getheilt, dass die Meldung unrichtig sei. 

* Arbeiterentlassungen in der Montanindustrie. Wir entnehmen 
der „Bochum. Zig.“ die Nachricht, dass auf der „Hermannshütte“ und 
dem „Eisenwerk“ in Hörde 600 Arbeitern gekündigt worden sei, Ferner 
meldet die Dortmunder Zeitung „Tremonia“, dass auf dem „Phönix“ 
300 Arbeitern die Entlassung geworden sei. 

è Poster Dampfmühlen. Obwohl das ungarische Mehlgeschäft im 
Laufe dieses Monats zeitweise etwas lebhafter ging und auch die 
Preise sich einigermassen erholt hatten, so lässt sich die Situation der 
Budapester Dampfmühlen im Allgemeinen doch keineswegs als eine 


befriedigende bezeichnen. 
Conjunctur im Mehlgeschäfte fast 


Im ersten Semester dieses Jahres war die 


fortwährend ungünstig und die 


Mühlen sahen sich genöthigt, dieser Situation dadurch Rechnung zu 
en, dass sie den grössten Theil des ersten Halbjahres hindurch nur 


mit reducirter Kraft arbeiteten. 


Die Betriebsergebnisse der Dampf 


mühlen während des ersten Semesters konnten in Folge dessen keine 
günstigen sein und schliessen, wie wir bereits gemeldet haben, die 
vereinigten Mühlen der Ungarischen Creditbank — die einzige Mühlen- 
Unternehmung, welche eine genaue und formelle Halbjahrsbilanz an- 
fertigt — das erste Semester mit einem nicht unbeträchtlichen Verlust 
ab, Da die Leitung dieses Unternehmens eine durchaus fachmännische 
ist, so scheint es ziemlich wahrscheinlich, dass die Betriebsresultate 
der übrigen Budapester Mühlen, vielleicht mit ein oder zwei Aus- 
nahmen, ebenfalls wenig befriedigend sein werden. 

* Itallenisohe Mittelmeer - Gosollsohaft. Aus Mailand wird ge- 
schrieben, dass die Verwaltung der Gesellschaft, um die Ausfuhr der 
italienischen Weine und deren Transport auf dem Bahnwege zu er- 
leichtern, beschlossen hat, auf Wein-Transporte nach Paris 1 Centesimo 
pro Waggon und Kilometer Rabatt zu gewähren, 

* Italiens Seidenernte. Die Seidenernte ist, wie die venezianischen 
Blätter melden, in ganz Italien beendet, und zwar mit sehr befriedi- 


tig Resulteten in der Quantität, 


Aber auch die Qualität der neuen 


mte soll, mit Ausnahme jener Gegenden, wo eine schlechte Früh- 


lingswitterung herrschte, auf der 


ganzen Halbinsel eine gute sein. 


Nichtsdestoweniger aber wird Italien in diesem Jahre weniger Seide 
produciren, als im Vorjahre, weil eine bedeutend kleinere Quantität 
von Raupeneier der Ausbrütung übergeben wurde, 


* Aus Newyork wird unterm 1. 


August c. telegraphirt: Der Werth 


der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren betiug 7900 122 
Doll., davon 2 266 286 Doll. für Stoffe. Der Werth der Einfuhr in der Vor- 
woche betrug 9942745 Doll., davon 2779370 Doll. für Manufactur- 


waaren. 


Christiania 4½ pOt. Stadt-Anleihe von 1877. Die nächste Ziehung 
findet am 1. September statt. Das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, 
übernimmt die Versicherung für eine Prämie von 12 Pf, pro 100 Mark, 


Neu eröffnete Concurse. 
Han delsgesellschaft H. u. W. Budde, ferner die Kauflente Hermann 
und Wilhelm Budde zu Bielefeld. — Galanteriewasrenhändler Hermann 


Oetting, in Firma Herm. Oetting, 


zu Bremen, — Buchhändler Carl 


Friedrich August Gerbracht, Inhaber der Firma L. Köhler’s Buchhand- 
lung (A. Gerbracht), zu Bremerhaven. — Isaac Grünberger, Kaufmann 


und Mitinhaber 


2 


der Firma Grünberger u. Aron, 
ours- O Blatt, 


Breslau, 2. 


zu Mainz. — Leim- 


August 1886. 


Selm, 2. Aug. [Amtliche Schluss- Course] Fest. 


Eisgubahn-Stamm-Autlen. 

Cours vom 2. 31. 
Keiuz-Imdwigshaf.. 99 30 99 20 
Mali. Oarl-Ludw.-B. 78 10 78 40 
Gotfhard-Eahn 104 40 104 70 
Warschan-Wien.... 280 50 276 50 
Lübeck-Bücken .... 158 —:158 — 

Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. 
Breslau- Warschau. 69 20; 69 20 
Estprouss. Südbahn 120 — 120 10 
Bank-Rotlan, 

Bresl. Discontobank 89 70; 90 — 
do. Wechslerbank 102 60/102 60 
Deutsche Bank . 158 50/158 50 
Dise,-Command. ult. 207 50 206 40 
Gest. Credit-Anstalt 452 500451 — 
3chles. Bankverein. 105 — 105 — 


Industrie-Beselischaften, 


Ural. Bierbr. Wiesner 88 —ı 88 70 
do. do. St.-Pr.- XA. —| — — 
do. Eisnb.-Wagenb. 107 — 108 

do, verein. Oelfabr. 64 20 64 20 


Hofm.Waggontabrik -- —| — — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 84 50 84 20 
Schlesischer Cement — — 113 — 
Bresl. Pferdebahn. . 130 50/132 — 
Erdmannsdrf. Spinn, 70 —| 70 20 
Nrumsta Leinen-Ind, 133 70/134 70 
Schles. Fouerversich, 1590 — 


— — 


Bismarckhütte..... 97 --| 97 50 
Donnersmarckhütto 29 59| 29 50 
Dortm. Union St.-Pr. 37 20: 37 50 
Laurahütte . 64 10| 63 75 


ào. 40 Oblig., 100 99/100 90 
GörlFis-Bd.(Läders) 103 — 105 50 
Oberschl, Eisb.-Bed. 26 50 27 — 
Schl, Zinkh. St-Act. 120 —|119 70 

0. 
Inowraal. Steinsalz. 26 70i 26 50 


inländische Fonds, 
Deutsche Reichsanl. 107 — 106 90 
Preuss. Pr.-Anl.de55 143 10143 10 
Pr. 3 ½ % 8t.-Schldsch 101 — 1100 75 
Prones. 4% cons, Anl. 105 90205 70 
Pros. 3½% cous. Anl. 103 40103 40 


St.-Pr.-A. — — 125 50 


Cours vom 2. 31. 
Posener Pfandbriefe 101 700101 80 
do. do. 3½% 100 — 100 - 


Schles. Rentenbriefe 104 80 104 80 Sar 


40. do. 8. U 105 — 105 40 
Eleenbahn-Prieritat:-Ogfigailzaan. 
Breslau-Freib. 4 % 102 80 102 80 
Oberschl. 3½% Lit-E 101 40 — — 

„ 4% . . 102 80 103 — 

30. 4¼0% 1879 108 20106 20 

R.-O.-U.-Bahn 4% II. 104 20 104 20 

Mähr.-Sehl.-Ctr.-B. 58 30 58 30 
Ausländische Cue. 

Italienische Rente. 100 30100 30 

Oest. 4% Goldrente 97 50 97 50 


do do 8.1 107 80103 — 


do. 4½% Papierr. 68 99| 68 9) 
do. 42,9%, Silberr. 69 8 69 80 
do, 1860er Loose 118 90119 — 
Poln. 5% Pfardbr.. ‚82 20 62 20 
do. Liqu.-Pfendb. 57 20} 57 20 
Rum, 50% Staats-Obl. 878: 97 60 
do. 60% do. do. 107 — 107 — 
Runs. 1880er Anleihe 87 2 87 20 
do. 1884er do. 99 50 98 50 
do. Orient-Anl. IL 31 20| 61 20 
do. Bod.-Cr.-Pfhr. 98 90) 98 70 
do. 1883er Goldr. 113 40113 20 
Türk. Consols conv, 14 70 14 70 
do. Tabsks-Actien 74 50 74 60 
do. Loose 32 60 32 70 
Ung. 4%, Goldrente 86 690 86 70 
do. Papierrents .. 76 90| 78 90 
Berbische Rente .. 80 20 80 40 


Bankngten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 181 89161 85 
Russ, Barkn. 100 SR. 197 85197 80 


do. er ult. 198 — 198 — 

2 echsz}, 
Amsterdam 8 T... — ] 168 75 
London 1 Latrl. 8 . — --i20 36½ 
do. 1 „ẽ 3M. — — |20 311% 
Paris 100 Frcs. 8 T, — ][ 80 85 


Wien 100 Fl. 8 T. 161 401 181 40 
do. 100 Fl. 2 M. 160 50 160 50 
Warschau SR ST. 187 60] 197 75 


Privat-Discont 1½ %- 


$ 


fabrikant Richard Ensslin zu Oberdorf. — Kaufmann Arthur Wittmann 
zu Züllichan. 

Schlesien: Radig u. Köhler, Schweiduitz; Termin: 16. October; 
Verwalter: Kaufmann F. A. Schmidt. — Nachlass des Jacob Breslauer, 
in Firma J. Breslauer u. Sohn, Breslau; Termin: 9. October; Verwalter: 
Kaufmann Wilhelm Friederici. 


Eintragungen im Handelsregister. 
Eingetragen: Hitze u. Schweizer, Zweigniederlassung in Breslau, 
Gesellschafter: Max Hitze und Johannes Schweizer, Lieban. 


Submissionen. 

Az. Waggon-Submission. Bei dem maschinentechnischen Bureau 
der hiesigen Königl. Eisenbahn-Direction stand die Lieferung von 
4 Stück ‚combinirten Post- und Gepäckwagen zur Submission. Es 
gingen nur 3 Offerten ein, von denen die der Görlitzer Actien-Gesell- 
schaft für Fabrikation von Eisenbahnmaterial mit 4575 H. per Stück 
am billigsten war. L. Steinfurt, Königsberg, verlangte 5050 M., Fr. 
Deicke, Wittenberge, 5400 M. Die Preise verstehen sich franco Fabrik- 
station. 


Subhastationen. 
Neue Kirehstrasse 11, 12, 13, dem Schlossermeister Hermann Brost 
gehörig; Termin: 22. September; Gerichtsstelle: Schweidnitzer - Stadt- 
graben 2/3, Zimmer 21. 


Ausweise. 

* Bibethalbahn. Die Einnahmen der Elbethalbahn betrugen in der 
Woche vom 23. bis 29. Juli 82323 Fl., gegen die entsprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 14432 Fl. 

„ Nordwestbahn. Die Einnahmen der österreichischen Nordwest- 
bahn betrugen in der Woche vom 23. bis 29. Juli 146 502 Fl., gegen die 
entsprechende Woche des vorigen Jahres mehr 10015 Fl. 


Marktberichte. 

Berlin, 31. Juli. Spiritus loco ohne Fass 37,6 M. bez., Juli, 
Juli-August und August-September 36,3—37—36,7 M. bez., September- 
October 37,7—37,9—37,8 M. bez., October-November 38,3—38,4—38,2 
bis 38,3 M. bez., November-December 38,3 —38,4 —38,2—38,3 M. bez. 

Berlin, 1. August. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., NW., Luisenstr. 36.] Bei schwachem Consum und 
belangreichen Zufuhren blieben nur fehlerfreie feine Qualitäten im 
Preise unverändert, während alle Sorten von frischer aber mangelhafter 
Beschaffenheit, sowie gestandene Waare billiger abgegeben werden 
mussten. Landbutter war weit über Bedarf zugeführt, und um einige 
Mark im Preise gedrückt. 

Für feine und feinste Mecklenburger, Holsteiner, Vorpommersche und 
Ost- und Westpreussische 85—93, Mittelsorten 80-85, ‚Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien und Molkereigenossenschaften 80—85, feine 
85—90, vereinzelt 92—95, abweichende 65—75 M. Landbutter: Pom- 
mersche 65—70, Hofbutter 70—73, Netzbrücher 65—70, Ost- und West- 
preussische 63—68, Schlesische 65, feine 72—75, Elbinger 68—72, 
Tilsiter 70—75, Bairische 65—68, Gebirgsbutter 70—75, Ostfriesische 
75—80, Thüringer 70—75, Hessische 70—75 Mark. Ungarische, Gali- 
zische, Mährische 60—62—66 M. 2 

Siamıbenrg, 31. Juli. Börsenbericht von Fordimand Selig- 
~ann.) Spiritus: April-Mai 25%, Br., 25½ Gd., Angust-September 
234, Br., 233, Gd., September-October 24%), Br., 24½ Gd. October-No- 
vember 253/, Br., 25½ Gd., Novbr.-Decbr. 25%), Br., 25½ Gd., December- 
Januar 25%, Br., 25½ Gd. Recht matt, 

Hamburg, 31. Juli. [Schmalzbericht.] Schmalz hat eine 
Preisavance von ½ M. gegen die Vorwoche zu verzeichnen, die Tendenz 
ist sehr fest und hat es den Anschein, dass die Steigerung weiter fort- 
schreiten wird, um so mehr, als noch manche Blancoverkäufe zu decken 
sind. Der Consum bleibt allerdings noch relativ klein, doch wird diese 
Thatsache wenig beachtet, sobald die Speculetion thätig ist. ‘Schmalz 
in Drittel-Tonnen von hiesigen Raffinerien 36',-—-38 M., Wilcox 33% 
Mark, Fairbanks 33 M., Amour 33 M., diverse Marken 321, M., Steam 
34 M., Sonnen-Marke, neue Drittel, loco 36 M., Squire Schmalz in 
Tierces à 34 M., Royal 42 M., Hammonia 40:/, M. incl. Zoll. = 

Posen, 3!. Juli. [Wöchentlicher Producten- und Börsen- 
Bericht von Herrmann Meyer.] Die Erntearbeiten wurden in 
dieser Woche fast täglich durch Regen beeinträchtigt. Seit gestern ist 
es wieder trocken. Die Roggenernte geht ihrem Ende entgegen. Mit 
dem Schnitte anderer Cerealien wird begonnen. An unserem Land- 
markte war die Tendenz etwas fester. Namentlich Weizen war be- 
gehrt und leicht verkäuflich, die alten Bestände sind sehr im Abnehmen. 
Man zahlte 150—164 M. — Roggen in neuer Waare reichlich offerir, 
wurde in trockener Beschaffenheit mit 122—131 M. bez., abfallende 
Waare einige Mark billiger. — Gerste matt, notirt 110—127 Mark. — 


2 2 
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Letzte Course. + 


Werlim, 2. August, 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Origin.-Deposche der 
Breslauer Zeitung.] Still. 1 
Cours vom 2. 31. Cours vom 2. 31. 
Dssterr, Credit. ult. 452 50451 — | Gotthard ....... alt. 104 25 104 50 
Diee.- Command. nit, 207 75206 37 Ungar. Goldrente tlt. 86 25 86 12 
Franzosen ult, 370 — |370 — | Nainz-Lndwigshaf.. 99 — 99 — 
Lombarden.....ult. 187 — |189 — | Russ. 1880er ult. 86 87| 86 87 
Corv. Türk. Anleihe 14 50| 14 50 Italiener ult. 99 87 100 — 
idbeck - Büchen ult. 158 50157 75 Rusa H. Orient-A. ult. 61 —| 60 87 
Egypt.. ertsi 73 —| 73 — | Laurahütte .... ult. 64 —| 63 37 
Ysrienb.-Mawkault 45 —| 45 25 Galizier ult. 78 — 78 — 
Ostor. Südb.-St.-Act. 79 50| 79 25 Russ. Banknoten nit, 198 25/198 — 
erden A — —| — — {Neueste Russ. Anl. 99 25] 99 12 
Producten-Börse. a 


Merlin, 2. Aug,, 12 Uhr 30 Min. [Anfangs-Course.] Weizen 
(gelber) Septbr.-Octbr. 153, 75, Novbr.-Decbr. 154,75. Roggen Septbr.- 
Octbr, 127. 75, Novbr.-Decbr, 128, 75. Rüböl Sept.-Octbr. 41, 60, ‚Andi 


Mai 42, 90. Spiritus September-October 37, 80, Novbr.-Decbr. 38, 20. 
Petroleum September-October 22, 20. Hafer August 120, 50. ; 
Berlin, 2. August [Schiussbericht.) 

Cours vom 2. 51. Cours vom 2. 31. 
Weizen. Höher, Rüböl Fest. | En 
Septbr.-October.. 154 75'152 50] Septbr.-Ostobar.. 41 70) 41 70° 
Novbr.-December 155 751153 —| April-Mai......» 43 — 460 
Roggen. Besser. | i 
Septbr.-October.. 128 50 126 75fSpiritas. Ruh g. 4 
Octbr.-November. 128 75 127 50 9 — e a 87 50 37 60 
Novbr.-December 129 25/128 -- | Augnast-Septbr. »» 36 80 36 90 
Hafer. Septbr.-October- - 37 70 36 %90 
Denn 121 120 50| Novbr. December 38 30 37 80 E 
eg 118 —!116 75 Be. 
De 5 Die o Cours vom 2 31. : 
Weizen. Umveränd. nara ERAZI 2 BS 
August-Reptbr. .. 158 501158 — USREM 2 ES 2er 2 
Octbr.-November. 158 — 158 — ] Seprbr.- October. 42 — 41 70 
Roggen. Unveränd. Spiritus . * 

August-Septbr. . 125 50125 — loco 2 a —.— k = = A 
Octbr.-November. 124 50125 — S 8 
veotroleum. Oetbr,-November. 28 20| 37 89 
E RER 10 751 10 75 F 
i Nachm kt.] (Schluss-. 
Antwerpen, 31. Juli, N [&etreidemer j 
bericht.) Wegen behauptet. Roggen ruhig. Hafer fest. te ruhig. 


; Jhr 30 Min. {Petroleum- 
Antwerpen, 31. Juli, Nachmitt. typo weiss, loco 15% bez, 


ark t. Schlussberickt.) Raff nirtos 
sg Br., 3 15%), Br., per September 16 Br., per September- 


Decbr. 16% Br. Fest. ; 1 
ecbr. 16 I > 3 Petroleum (Schlussbericht) stetig. Standard 


S N é b É Ben 
a er * * uli, An der Küste angeboten 7 Weizenladungen. 
— Wetter: Trübe. 
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Hafer gut behauptet, in feiner Waare begehrt. M bite 122 bi F Uuncthandle 
436 Mark, — 7 re und e Bezahlt Wide Familiennachrichten. Telephon 287. Kuns fi an lig, 
Winterrübsen 170—180 M., Raps 172—183 M. — Spiritus schliesst nach | Verbunden: Herr Rechtsanwalt]! M Raschkow 
2 J 


im Schwankungen unter sm e des . dan 3 Reinboth, Frl. Emma 
ie zukünftige Preisgestaltung hängt von der ferneren Entwickelung tab, Berlin. ; Säcke⸗Fabrik r 
2 n x 
Schmiedebrücke. [1022] 


— 


* ME 


RR uch Pia ein BEP INS FR a i 
ichtenberg, "Frnsnwerken | 


Augekommene Fremde: 
Balisch Aste! Lehmann. Kfm., Offen bach. Langer, Kfm. n. Fam u. Bes., 


der Kartoffeln ab, welche bis jetzt befriedigende Aussichten gewähren.] Geboren: Ein Mädchen: Herrn i 
anaa rn N ee M., September 37,20—36,60 M., No- Major Behm, Brieg. N N Brefler, Kim,, Berlin, Warſchau⸗ 
eee e, ER co Geſtorben: Berw. Fr. General Graf Pfeil. Rigteb. Ob] Eifenbern, Kfm., Berlin. Dr. Härtel, West, n. Fam. 

Sohottisches Roheisen. (Wochenbericht von lehmann u. Co.] Julie v. Höpfner, geb. v. Je: Pi J. October 1886 bis dahin 1887 Diersdorf, | Fr. Kfm. Hanius, Thorn. Gletwißz 


Successores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) Glasgow. nichen, Potsdam. Fr. Prem. Lt. beabſichtigt eine oberſchl. Mehl- j Graf Pfeil, Rigtsbe f., Wild. Hôtel z. weissen Adler, Scheffler, Kfm., Berlin. 
30. Joli. Das Börsengeschäft war lebhaft 17 8 m. et mit] Auna Krug v. Nidda, geb. Mühle ihre Production in Futter⸗ fchüg. Ohlauetſtraße 10/11. $ Lademann, Oberſt u. Reg. 
39 Sh. 1½ D. bezahlt. Den 3 — = enpartei gelang Krug v. Nidda, Gersdorf O.-L. | mehl, ca. 35000 Gtr., zur fucceiz v. Schmokowski, königlicher Graf von Dohrn, Majorats. Commandeur, Briefe 
zwar heute Vormittag, den Preis we II D. O EETA ge Hr. Gartendirector Carl Arlt, | fiven monatlichen Lieferung, auch Kammerherr, Radau. herr und erbl. Mitglied Schulz Prof., Braunſchweig⸗ 
jedoch schnellte derselbe rasch wieder empor und schliesst fest zu Sondersbauſen. Verw. Fr. Rechts⸗ Waggonweiſe, unter günſtigen Be⸗ von Mulewicz, Rechtsanwalt, des Hertenhonſes, n. Ge von Putiatickl, Poln.⸗Liſſa. 


39 Sh. 1½ D. bis 39 Sh. 2 D. Cassa. In Verschiffungsmarken für die] anw Bertha Graff, geb. Weite, dingungen abzugeben [1475] n. Fam., Thorn mahlin, Reefewi x 
S f = Š . . A . 2 . A b.] Girke n. Gem, Helmſtedt. 

8 680 7. 85 1 6106 f. 4588 e ee rer m Store | Berlin. Hr. Ing. Auguſt Da- Offerten unter H. H. 35 an die Mamajew, Offizier, Kaliſch. Excellenz Baronin v. Wed- Warſchauer, Kim. n. Fam., 

795 930 T. gegen 610392 T. in „ Verschiffungen 111 gegen] mann, Berlin. Exped. der Bresl. Ztg. Rother, Amtsrichter, Peitz. mar, Rgb., Tchunkawe. Poſen⸗ 


von Zboroski, Amts. Richter. 
Inowrazlaw⸗ 
von Znanidi, Rgtb., Gora- 


9571 T. in 1885, Hochöfen im Betrieb 85 gegen 90 in 1885. Krüger, fönigl. Oberförfter, Hampel, Prof., Budapeſt. 


Glasgow, 31. Juli. Die Vorräthe von Roheisen in den Stores 2 oyerswerda.] Frau v. Eicke, Rgb., Marſch⸗ 
belaufen sich . 796 217 Tons gegen 610 790 Tons im vorigen Jahre. Kur- U. afer-Heil-An alt Thalheim Helmer, W ` ER gr 


Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 85 gegen 91 im vorigen $ Rotterdam Latzel, Rgb., nebſt Gemahlin, | Bagenftecher, Kim., Hambu | 
Jahre. > : u Bad Landeck in chleſien. Wandel, Reg.-Ref., Oppeln, RR j 8 . 
TEE u OF RETTET TEN Dr. med. E. Gergens, Arthur Woelkel, Meste, Zuger, Ozaron. Brane, Borth., Landeshut. Fr. Dr. Schwarzbach n. ame | 
Wasserstanda- Telegramme. [2461] ärztlicher Director. prakt. Arzt und Aſſiſtent. Grube, Brauereibeſizer, Adametz, Major a- D. u. Rgtb., und Bed., Filehne⸗ 
Ratibor, 2. August. Unterpegel 1,13 m. Buͤtow. Zembowitz. Lean, Landger.⸗R. n. Gem., 
Glatz, 2. August. Unterpegel 0,48 m. Bekanntmachun Kalmus, Kfm., Zgierz. Dubenhöfer, Kfm., Dresden. Eibing⸗ 
Breslau, 2. August. Oberpegel 4,75 m, Unterpegel + 0,26 m. g. Lewin, Kfm., n. Gem., Meiß, Lt. u. Rgb, Protſch. Aunoch, Kr.⸗Deput., Lieguiß⸗ 
R Sa el mit welcher og ern 80 Jaa 75 Pr 2 * 3 e i Balz 
i i verbunden ift, fol zum 1. October d. Is. verpachtet werden. Bedingungs⸗ Schwemer, Privatier, Berlin. Petermann, „ Großen. Allenſtein, Kim. Frankfurt a 
r e e ee hir 3 Ne gemäße Offerten ſind bis zum Sonnabend, den 28. Auguſt d. Rt Vor⸗ Aumann, Particulier, Berlin. Jain. | Hötei z. deutsonen Huss, 
ee e ee & mittags 11 Uhr, an uns einzufenden. Starke, Fabrikbeſ., Lodz. Margulies. Kfm., Jaffy. Albrechtsſtr. Nr. 22 
83% gons. Bedingungen und Vertrags⸗Beſtimmungen können gegen Einſendung Ruß. Banquier, Berlin, v. Ahlefeld. Rgb. Rieſenthal. v. Harder, Mojor, Weißer 
22833233 f von 50 Pf. von unſerm Bureau⸗Vorſteher bezogen werden. Wetzel. Ingenieur, Wien. Alegner’s Hötet, Hirſch bei Dresden. 
8525 | 3.8 8 Ratibor, den 26. Juli 1886. $ [1304] König. Kim., Kopenhagen. a Herold, Rechts . Anwalt, 
Ort, 42435 13% Wind. | Wetter, Bamerkuugen Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. Far 1 A Jcuanne, Rgb., Rn ee 33 
232 S 7 Ei b di ý Jiſtoret. Gutsbeſ. Galizien. Sittka, Rechtsanw. 4 Br. Abb W 
e ur. a de 756 j 17 T bedeckt N ruchs E ſtahl. Grothe, Unternehmer, Berlin. n. Fam., Kattowitz. Dirigent, Belplin- 
1 ni k 751 12 WNW 5 Wolle. | Ende Juni oder Anfang Juli d. J. 15) 3 Granat⸗Brochen in verſchiedener Richter, Kfm., . Kaufmann, Advocat, nebſt Dr. Beta, Kreisſchul. Inſp., 
acana 745 | 18 080 2 wolkig. find aus den im Haufe des Gaſt⸗ röße, Raupenborfer, Kfm., * u 4 Krakau. i Kattowitz 
Kopenhagen. 744 15 WNW 2 Regen. | wirths Menzel hier, Friedrichſtraße] 16) 1 Halskette von ſechs Granat- Dr. Müde, Rechte 9815 n + 5 25 ie Rofe, Steindruckerei, Beſitzer, 
Stockholm... 1 754 20 804 h. bedeckt! Nr. 7 belegenen Wohnräumen der ſchnuuren mit goldenem Schloß, Pr. a. e ar N dr. Lewanbowety, & ichte, Stciwip- 
Haparanda.....| 754 | 15 80 2 beiter. i Fräulein B. und E. von Czettritz 17) 2 Armbänder aus je 6 Granat- 9 Rim., Berli ya 8 Er Tannhäuſer. Inſp. Ostrau. 
Petersburg. 758 17 WI wolkig. während deren Abweſenheit mittels ſchnuren mit goldenen Schlöſſern, le 2 Hotel dr. Rufmann 7 ochter. Kohlſtedt. Kfm, Köln 
en: | nes ra) Saal Twolkanlon: Einbruchs folgende Gegenſtände ge⸗ 18) 1 Armband aus großen läng:| „ einemanm e Hotel. rautenau.] Brige, Kfm., Dresden. 
ſtohlen worden: [1476] lichen Granaten, glati geſchliffen, er „geidenen Rane“. |Gaffier, Alm. Leipzig. Pape, Architect, Berlin. 
Cork, Queenst.“ 757 | 12 | still ‚heiter, j 1) 5 filberne Eßlöffel, 19) 1 goldenes Armband mit Türkis, e Be n. Se Rim., Hiig 8 König, W 
ee = — — — 1 D “ em., Antonin. offmann, m., raun. 
krs DE 756 15 SW 1 Sea 3 1 ſilbernes Kreuz, 0 1 Haar-Armband mit goldener Kaufmann, Kim., Mannheim. > ſchweig. Berthold, Lehrer e i 
i 8 : ! Petr 3) 1 goldene Broche in Blattform, Einfaſſung, im Schloß 1 rother g z : PERAE 
S 756 16 ¿WSW 2 heiter. a Karniol Pohl, Kfm., n. S., Berlin. Kernbaum, Fbrk., Sosnowice. Gröning, Kfm., Berlin, 
Maar: “| 757 14 W2 wolkig. Abds. Wetterleucht. | 4) 1 goldene Broche, eckig geſchnitten, 21) 1 Armband in F N Schürmann, Kim., Elberfeld. Kerpel. Kfm., Darmſtadt. Popper, Kfm., Gotha. 
Swinemünde. 754 18 [W 3 edel Gost- Abend Gew Amor und Pſyche darſtellend, Reifens mit klei 1 eines] Yeyerhöffer, Kfm., Frank Kirmes, Kfm., Köln, Kolbe, Rector, Ob.⸗Glogau⸗ 
Neufahrwasser | 753 18 8 2 bedeckt. | an 5) = ſilberne Broche (Gott ſchütze r : fart Rea na me z Krusche. Rim., Gnabanfrel, 
8 * SEI 80 4 bedeckt. ee ruhig. ' h J5 z altermann, Km., Mannheim] Stroheim, ., Neuſtadt. Wilhelmi, Kfm. Berlin. | 
N © — piia i s 6) 1 goldene Broche mit Porzellan- 22) AL ii. 2 — 70 Porzellan⸗ Lade Kfm., Remſcheid. Lewy, Kfm., Stadioldendorf. . Wag Voſſowsla. 
Münster. 1 758 | 12 82 z wolkig. Aba Gew alt ge 3 g La Ay ind mit | isramensig, Gefier, Polen. | Wolff, A amn, ‚Wonder, neba 
25 £ > . į . . gemalt ift, Hate pyi ` Br. v. Jeczewska, n. Fam., Dietrich, Kfm., Berlin. tau, Kaliſch. 
Merle | „ 16 SW 5 [Bedenkt >) E gelben Brode in Borm einer a) A Bode oprint Dofit mit ee, de ker or ana Bar 
... . ’ TE UR, 
München 761 | 13 W5 bedeckt. 8) Pallas ER Nadel, woran 24) 1 Portemonnaie von Leder, lackirt, 88 . Abe, A DAEA Schwager, Kfm. a 
Chemnitz -| 758; 14 INW 1  |Regen. ein kleines Schiffchen hängt, in 25) ar emalte Perſonen darauf, |v. Ghlapowski, Gymnafiaft, Oirſtein n. Gem. Nyweg Frau Kim, Bloch n. Tochter, 
Berlin 756 16 WNW 3 bedeckt. welchem 2 Männer ſitzen, 5 Hage BL Ring mit kleinen Poln. Lifa. (Ungarn), Rofenberg- 
Wien 757 18 W 2 bedeckt. 9) 1 Nadel mit Brillanten (ein 26) Paß allen 15 Weinberg, Kfm., Hamburg.] Roſenberg, Kim., Poſen. Bartel, Stallmeiſter, Gum. 
Breslau ......| 756 16 W 3 Regen. grober, Brillant 1 Me nn Sant‘ alsband von drei v. SGtabieweti MRtgisbel. Kruſchte u. Fam. u. Bgl, binnen. 
; g 764 18 WSW 3 bedeckt. viele kleinere um denſelben), j Poſen. Braunſchwelg. Köhler, Kfm., Köln. 
158 still wolkig. 10) goldens Broche mit Brillanten 20 | Ale Ue Goib Tombad, eg den, ain. Berlin. Loftel u. Sem, Glchoif.|Bur Scheer Hambiiz. 
e 756 16 (SSW 1 bedeckt. (an ber ER fi eine Bild in 5 grund, weißes S ur Nurnberg. Fr. von Löwen, Lublin. Dernehl, Lehrer, Hamburg. 
io Windstärke: 1 «= leiser Zug, 2 == leicht, 3 == schwach Pen mein en mne 5 bal Nocte. Kun Leipuig. Br, Director von Zuchomela, Riſchmäller, Haupt + Lehrer, 
4 D 3 8 Mish 6 == stark, 7 = otei 4 = stürmisch, 9 = Sturm Broche und! goldener Uhrhaken), z 1 le Al 18 5 — Shwarian. 
10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 11) 1 Broche, Amethyſt mit Gold- 0 Reformations⸗Medaille. 5 Kloſterman, Oecon.-Commiſſ., Pohle, Oekonom, n. Frau, 
Uebersicht der Witterung. einfaffung; um ben lmetbyit| Vor Ankauf des geſtohlenen Guts mne, Alt, Berl . rin Rentiere Poble; Gira 
Ein tiefes Minimum von etwa 643 mm liegt über der nördlichen ie Nen ene Perlen, nach wird gewarnt. Oftwald, Kim Eiberſeld = Bofen, Sn — Hans í 
Nordsee, einen Ausläufer südostwärts nach dem östlichen Deutschland unten Heine golbene Franzen, Jeder, welcher zur Ermittelung des] Pintus Jun., Kfm., Reuſtadt. Dr. von Robojensti n a ver: 9 ch 2 7 
entsendend. Hoher Lufldruck, über 760 mm, liegt über Frankreich 12) 1 Brode, Mojait mit Goldein⸗ bezw. der Thäter dienliche Angaben Wecheheng. Nin, Pros, — aL Safet, Slogan, a 
und Süddentschland. Bei meist schwachen westlichen Winden ist das aung, machen kann, wird erſucht, ſolche un⸗ Leichtentrilt, Kfm., n. Gem Schubert, Beamter, Weef > L Paul. O gau. 
Wetter über Deutschland kühl und meist trübe. Fast überall ist 13) 1 Broche, woran ein Kreuz mit] verzüglich an die nächſte Polizeibe⸗ e Fo ee am ae aaa: 1 
Regen gefallen, in Süddeutschland in erheblicher Menge. Nur an der in, börde oder an den Unterzeichneten Peretz, Kim, m Gem. Luthenſtein Af, Bromberg, ziſcher, Ingeni Qei A 
ostpreussischen Küste ist die Temperatur nahezu normal, im übrigen | 14) 1 Paar Ohrringe, gelangen zu laffen. J. 956/86. } y Kaliſch. Pohl er -Afleffor eng del. M Ealing. Golbage 
Deutschland, insbesondere in den westlichen Grenzgebieten, wo gestern Schweidnitz, den 29. Juli 1886. Fr. Kim. Kohn, n. T., Maligk, Forkoir., Ktuſchwiß. rl. 5. Stalling. Goldbach. 


Gewitter stattfanden, liegt sie unter der normalen. Der Erite Staatsanwalt. 
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Gourszettel der Breslauer Börse vom 2. August 1886. 


Amtliche Course (Course von II 12% Uhr) 


Wechsel-Course vom 2. August. t i i i 
Amsterd. 100 Fl. 2 ½ K . | 168,75 @ n heat. Cours. voriger Cours. heut. Cours. voriger Cours. 


Kalif. | Eifer, Zawadzei Zirkler, Kfm., Bertin. 


Breslau, 2. August. Preise der Cereallen. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation, 


do. do. 2½ 2 M. 168,25 G Part.-Obligat. 4 ½ 100.00 | Oberschl, Lit. H. jt 1102,80 & 102.80 @ gute mittlere gering Wosta. 
London 1 L. Strl. 2½ k8. 20.365 B 2 p 80 Aija 8 B nr B do. 1874 4 102,80 G 102,80 G mem Tin — en ———— 
tel. S fal, č amsta Gw. Ob. 5 104.30 B 10430 B do. 1879 4½ 0106,50 B 106.50 bzB höchst. niedz. höchst, niedr. höchst niedr. 
do. do. 2½ % M.“ 20,305 G Cagrahätte-Obl. 41/,1100.75 bz& 101,20 B 40. 8 W . 4 10280 G 102,89 G FA A4 3 74372 
. 200.8 0-8.Eisenh..Rd|t | 94.25 G 94,59 G do. N-. Zweb. % aS . Weizen, weisser 16 40 i6 — 15 3 c! 70 14 3 
hen . 6 k8 . 2 Ausländische Fonds. do. Neis-o- 3 1. 1 b 102.20 6 b h Weizen; gelber. 16 20 15 83 14 80 14 60 14 20 14 — 
Wir [E8 w7ao a „„ FCC an EE EET Dr 1m 
g > 7785 5 o. Slb.-R. J.) J. 4½ 69,90 ba R.-Oder- Ufer. 102 80 G 102,8) @ ee K 1 3 ri 
n do, do, . 60,90 baB E e e e Bin. 18 50 1839 12:90 12 60. 12.50.48 — 
2 N — —| dO. R. F. /A a e sens . — % — — eaa >a 
inländische Fonds. do. MI. Rod 4% = à Euer pee ee und Prioritäten. feine mittlere ord. Waaro 
heut. Cours. voriger Cours. do. do. 5 — nene ai — 
D. Reichs-Anl. 4 106,75 B 106.75 B do. Loose 18605 | Ziehung. Lombarden . j4 2 ar; . 9 3 
`: t 105 5 Oest, Franz. Stb. 4 — — Raps . 18 60 17 25 15 75 
Prss. cons. An}, 10605 bz@ g 1 1 bz Pani PAN 7 pi e ranz. S. = Winter-Rübsen.. 18 — g 15 75 
do. do. 103,69 B 2 103,50 B „Tap.-Renteſs 76, 2 Bank-Aotien. Sommer-Rübser. — — — — 
do. Staats-Anl. 4 | — ms Srak.-Oberschl|4 101, 10 0 Brel. Discontob ó tw.b Denen 9 — TR 
8t.-Schuldsch. . 3½ | 100,75 G grosse101,10 0 do. Prior.-Obl.4 | — eee e EDN SE e ee 
2 à = r8l.Wechslerb.|5®/,| 5% 102,75 bag 102.75 B ag 
3 sy 4 104,15 10425 B eis en 55 D. Reichsbank. 4½ 61/4 — : Hanfsaat. ... BFA TT 2 
Bresl. Stät.-Anl, B . Pfandbr. .|5 | 62,30 ba i 2 0 
Schl. Pfdbr. altl. 31% 101, 10 G 101,10 bzg. Anse. 1877 Aul.5 19200 B F Kartoia (Hobel Del) pro 2 DE NOE NOTE 
do. Lit. A. 100,40 bz& 100,40à30 bzG | do. 1880 do. 4 | 87,40 bzB 2|Oesterr. Oredit. 4 | 2; 452.00 G ’ Breslau, 2. August, [Amtlicher Producten-Börsen- 
do. Lit. C.. 100,40 bz 100, 40430 bza | do. 1883 do. 6 1113,75 E 113,50 B 3 . — Bericht.] Roggen (per 1000 Kigr.) geschäftslos, gek. — 
do. Rusticale . 100,40 bz& 100,40à30 bzö ] do. 1884 do. 5 99,7% B 99,75 bz kl. Fremde Valuten. Ctr., abgelaufene Kündigungsscheine —, August 130,90 Br. 
do. altl. ..... 101,20 & 101,20 bz Orient-Anl. ZE. I. ö — 3 — Oest, W. 100 Fi. 161,80 bz 161.80 bz September-October 130,00 Gd., October-November 130.56 
do. Lit. A. 101,20 bz 101,2) bz ie. EN ar ; 61,20 bz 9| 61,40 B m |Bnss.Bankn. 100 3% |197.75 ba 197.6) bz dee Soy anana 136.00 a * 
do. do. 101,75 6 101,75 G 0. 0. . — al — afer (per ogr.) gek. — Centner, per Augu 
do. Rustic. II. 101,40 bzB 101,40 bzB jltaliener...... 5 100,20 ch 3100,00 @ 8 industrie Fap ere. 125,00 Br., August-September 120,00 Br., September-October 
do. do. 101,90 bz 101,95 bzB Kumün. Oblig. 6 107,10 @ 107,00 & Bresl. Strassph. 4 5 132,50 B 1132,00 B 114,00 Br. 


Ef. Ido. Act.-Braner. 4 
do. A.-G. f. Mob. 4 
do. do. St.-Pr. 4 
do. Baubank 4 
do. Spr.-A.-G. 4 


Rüböl (per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek. — Centner, 
loco in Quantitäten à — Kilogr. —, per August 43,00 Br., 
August-September 43,00 Br., September-October 42,50 Br. 

piritus (per 10) Liter à 100%) fest, gex. i50000 
Liter, abgelaufene Kündignngscheine —, August 36,20 bis 


101,15 bz do.amort.Bente5 | 97,70 bz Kl.] 97,85 B 
101,20 bz Türk. 1865 Anl. 1 con. 14,65 bzB |conv.14,70 B 
101,75 G do. 400 Fr-Loose— | 33,00 8 33,00 B 
101580475 bz Serb. Goldrenteſ5 80,50 B 80,75 B 


101,20 bz 
do. do 101,75 G 
do. do. Lit. B. 191,00 B 
101,75370 bz 


EE 
Ferien 


28 


0 00,10 3erb, Hyp.-Obl.|% — m 
b Shi 4 10265 f 10270 a 3 A8 Andisone Eisenbahn-Stamm-Aotien unc do. Börsen-Act.|4 Us 8 40—30 bez., August-Septor. 36,20—40—30 bez., September- 
ae: f y a do. Wagenb.-G. 4 5¼ 10837, 25 bzB|109,00 B October 36,8) bez. October-November 36,90 Br u. Gd. 


do. Landesc.4 103,00 B 


103,00 B Stamm-Prioritäts-Actien, 


Donnersmrekh |4 29,75 B Novbr.-Decbr. 37,10 Br. u. Gd., April-Mai 38,50 bez. u. Br. 


1i 
| 
1i 
1 


0 29,50 etw. bz 
w 


do. Posener! | — der Sr.-Wrsch.St.P.|5 1%ĩ | 69,00 B 69,00 B > Az = ; 
66e do: 4% 1000 3 0100 b. Deren are 3% | 7225 B | 7225 „ ee, |O — [2600 B a laei — 
Centrallandsch. 3½ | 100,29 B 10920 B e 7 — Joppeln. Semen! |, — — £ Kündigungspreise für deu 3. August: 
2 - Mainz-Luàwgsh|31/4| 71/3 | 99,00 B | 89% B Jarosch. Comentj4 |14 — — Roggen 130.00, Huter 125,09. Ruben 480) u., 
Inländische u. ausländische Hypotheken Pfandbriefe. Marienb.-Mlwk]“ ! | %, = re Schl. Feuervers. fr. 30 — — Spiritus-Kündigungspreis für den 2. August: 36,30 Mark. 


Iniändische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. |do.Leb.-V.-A.Glir. | O 


Schl. Bod.-Cred.3½ | 99,00 B 99,00 B 


rz. à 100/4 102.80 bzG 102.70 G Freiburger 44 A do. Immobilien:! 4¾ 92,75 bz 92,50 G 
do. do.rz.& 11044, 111.30 B 11125 B do Do E. F. eb. 102 30 0 fag. 10280 6 fe. enen. |á 8 18400 be 11340) bes e e 
do. do. Tz. à 1000s 105,00 B 105,00 B do. G. H. 4 1028) G 102,80 G do. Zinkh.-Acı.4 | 6 er — Kr. 20.90-20.60 | 20.90 
do. Communal. 4 102,65 B 102,65 B do. Lit. J. K. 4 102,76 6 © 10280 G do, do. St.-Fr.. 4½ 6 Si 2 u, u 
’ 5 s o S Rendement Basis 88 pP t. 19,60 — 19,40 19,60 
Pr. Cnt.-B.-Crd. — do. 187615 102,90 G UNO Be = 0a Tan, SR e" Lia pa is 8 Nachproducte Basis 75 püÜt. ..... 17,50—16,50 | 17,50—1 
rz. à 10004 > u do. 1879/5 lab. 2,90 G Z S abg. 3,00 B sil. (V. ch. Fab.) 5 4 | 97,50 B 97.50 B Brod-Raffinade ll. 27 27 
Goth. Grd.-Crdt. 8r.-Warsch, Pr 5 9 5 „ SS{Laurahütte....4 |4 | 649) bzs | 6440 B Brod-Ratlinade . 26,75 
rz. à 110134, | — — Oberschl, Lit. E. 3½ 101, % 8 Ver. Qelfabrik./4 | 1 (er a Jom. Rafûnade II. — . 26,25 —25,75 | 26,25— ù 
do. do. Ser. IV. 3½ | — ER TE 4 00290 G Vorwtsh. (abg.)!4 0 — 1 eih Mola TALTE se 5,25 255 
do. do. Ser. V. 3½ | — = do. 187384 3 N Tendenz am 2. Aug.: Rohzucker ruhig, Raıfinirte ruhiga 
Russ.Bod.-Cred.l5 98,90 B 99,05 B de. 1883 4 ere i j P P S 
Bresl.Strssb.Obi|5 102,50 B 102,50 B do. Lit, F. .|4 102,80 @ «n| Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 Cpt. 
Dunrsmkh.-Obl.[f | — — do. Lit. G. 4 102,80 & 3 


— . — E A ar Be — —— — —u—— —— ͤ ͤäÜ ꝗ.ẃ— er a Ur — 
‚Verantwortlich: f. d. politischen uud allgemeinen Theu in Vertr. sowie f. d. Feuilleton: Karl Vollrath in Breslau; J. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


